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Landesverband der Rassegeflügelzüchter Sachsen-Anhalt e.V. 

150  Jahre RGZV Börde 1873 e.V. Magdeburg 

Vereinsjubiläen 2023 

 

125 Jahre RGZV Groß Ottersleben Sudenburg 1898 

  RGZV Hohenmölsen e.V. 1898 

  RGZV Könnern e.V. 1898 

  GV  Raguhn e.V. 1898 

100 Jahre RGZV Kötschlitz u.Umg. e.V. 1923 

  RGZV Ammendorf e.V. 1923 

  KTZV Loitsch u. Umg. e.V. 1923 

   

75 Jahre  RGZV Weferlingen e.V. 1948 

  KTZV Cörmigk u.Umg. e.V. 1948 

  RGZV Schierau u.Umg. e.V. 1948 

  RGZV Großgörschen 1948 

  RGZV   Westerhausen e.V. 1948 

  KTZV "Elbenau" G396 Hohenwarte - Lostau e.V. 1948 

  KTZV Harsleben e.V. 1948 

  RGZV Bobbau e.V. 1948 

  KTZV Weddersleben e.V. 1948 

  RGZV Langeneichstädt/Mücheln 1948 

 

50 Jahre RGZV Darlingerode e.V. 1973 
        

  
       2023 (Heft1) Impressum 
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 Vorwort 

 
 

Liebe Züchterinnen und Züchter, Jugendliche und Interessierte für Rassegeflügelzucht, 

sowie das Jahr 2022 begann, ähnelt es unter anderen Vorzeichen auch 2023. Scheint die 
Corona-Pandemie nicht mehr das beherrschende Thema zu sein, "kämpfen" wir jetzt 
gegen eine andere Front. Die Vogelgrippe zieht in einer heftigen Welle durchs Land. 
Glück hatten wir noch mit unserer Landesschau, während eine Woche später die Lipsia 
nur noch als reine Taubenschau durchgeführt werden durfte. Jedes Bundesland hat seine 
eigenen Vorstellungen/Anweisungen, mitunter sind da schon die Kreisgrenzen für das 
rüde Vorgehen der Veterinärämter bestimmend. Erst jüngst kam es in Wieglitz/Börde zu 
Massentötungen, weil wegen einer erkrankten Pute 20.000 Tiere und Küken getötet 
wurden. Nötig? ... wäre es vielleicht nicht besser Bestände in der Massentierhaltung 
durchseuchen zu lassen und mit den Tieren weiter zu züchten, die natürliche Resistenzen 
entwickeln? Auch eine Impfung wäre schnellstens ratsam, ging bei Corona auch. Viele 
Züchter können es nicht einsehen - einige geben auf. Dies ist keine Zukunftsperspektive!  

An Ausstellungen konnten viele durchgeführt werden, wenn auch die Tierzahlmeldung 
mitunter reduziert war. Auflagen besagten in manchen Kreisverbänden nur Tiere aus 
dem eigenen Kreis, andere verboten dann im Dezember sogar Taubenschauen. Der 
Naumburger Traditionstaubenmarkt wurde mit 2 Märkten angekündigt, einer 
durchgeführt und die Veranstaltung im Februar wegen der Vogelgrippe gecancelt. 

Es bleibt abzuwarten und es stellt sich langsam die Frage "Quo vadis Rassegeflügelzucht". 
Geplant wird trotzdem und auch die in diesem Jahr vorgezogene Landesschau wollen wir 
durchziehen. 

Es soll keine Durchhalteparole sein, wir wünschen trotzdem eine gute Nachzucht und 
bleibt dem schönen Hobby treu. 
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               Wir gedenken unserer 
verstorbenen Zuchtfreunde 

 
    Stellvertretend  
    sind hier genannt: 
 
 
 
            

       Herbert Franz 
  
       Klaus Jeske 
  
       Klaus Küstermann 
 
       Lothar Lindenlaub 
 

                 Wolfgang Ochsenfarth  
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Jahresarbeitsplan des Landesverbandes 2023 
 

12.02.2023 Vorstandssitzung der Jugendorganisation in Ottleben 

18.02.2023 10.00 Uhr Vorstandssitzung der PV S.-A. in Gatersleben 

19.02.2023 10.00 Uhr LV-Vorstandssitzung im Hotel "Stadt Güsten" in Güsten 

12.03.2023 9.30 Uhr Tagung der Kreisjugendleiter in Mehringen    

19.03.2023  10.00 Uhr XXXIII. Landesverbandstag in Güsten im Hotel  

  "Stadt Güsten" Ratsteich 8 

26.03.2023 10.00 Uhr Tagung der Preisrichtervereinigung in Gatersleben  

04.06.2023 10.00 Uhr Zuchtbuchtagung und Züchtertag im Vereinsheim in  

  Aschersleben 

02.07.2023 10.00 Uhr LV-Tagung des Vorstandes in Güsten im Hotel   

                                "Stadt Güsten", Ratsteich 8 

09.-15.07.2023 29. gemeinsames Landesjugendtreffen mit den Rassekaninchen- 

  züchtern im Harzcamp "Bremer Teich" 

13.08.2023 10.00 Uhr erweiterte Landesvorstandssitzung in Güsten im 

                                "Hotel Stadt Güsten", Ratsteich 8 

03.09.2023 10.00 Uhr Tagung der Preisrichtervereinigung in Gatersleben 

 

16.-17.09.2023 13. gemeinsame Landesjugendjungtierschau der Rassegeflügel-  

  und Rassekaninchenzüchter in Ottleben 

24.09.2023 HSS Wassergeflügel in Kayna 

04.-05.11.2023  24. Landesrassegeflügelschau und 96. MIRAMA in Magdeburg mit  

                                Landesjugendschau und Zuchtbuchschau 

27.12.2023   10.00 Uhr LV-Vorstandssitzung in Güsten im "Hotel Stadt  

                                Güsten", Ratsteich 8 

- Änderungen vorbehalten ! - 
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Züchterdiplom 

 
Holm Twarkowski 

 
KV Börde 

     
      
   

 

1. Wolfgang Bethge 74 Jahre KV Börde 
 
2. Stephan Haftendorn 56 Jahre KV Wittenberg 
 
3. Siegfried Hampe 76 Jahre KV Aschersleben/Staßfurt 
 
4. Udo Haußmann 83 Jahre KV Aschersleben/Staßfurt 
 
5. Dirk Peters 56 Jahre KV Harz 
 
6. Uwe Pforte 64 Jahre KV Anhalt/Bitterfeld 
 
7. Klaus Schliephake 74 Jahre KV Halle/Saalekreis 
 
8. Erich Schwarzlose 83 Jahre KV Stendal 
 
9. Peter Truhn 80 Jahre KV Halle/Saalekreis 

Wir gratulieren den neuen  
„Meistern der sachsen-anhaltinischen 

Rassegeflügelzucht" 2023 
und wünschen weiterhin viel Freude mit 

und bei der Rassegeflügelzucht. 
Glückwunsch auch zum  

Züchterdiplom 
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0,1 weiß, V 97 SE 
ZGM Kuhns 

0,1 schwarz; V 97 EP  
Heiko Laaß 

 h  

HSS Mondain und Romagnoli 
 

" Hurra – es geht doch noch ! " 
 

WIR hatten unser tolles Event! 
Vom Donnerstag, den 20.01.2022 bis Sonntag, 23.01.2022 fand unsere gemeinsame HSS 
in Aschersleben statt. Ganze 2 Jahre mussten wir warten, bis es wieder mal soweit war. 
Und selbst die diesjährige HSS war bis kurz vor Beginn Corona- und Politik bedroht. Ein 
ganz großer und herzlicher Dank an die Ascherslebener Zuchtfreunde um den AL Herbert 
Schneider, die unverzagt an der Vorbereitung der Schau gearbeitet haben, allen 
Behördenwahnsinn zum Trotz. Als besonderer Dank für diese Energieleistung hängt jetzt 
ein schickes Mondainband in ihrem Vereinsheim. 
Ein sehr gutes Meldeergebnis in der damaligen Situation – 27 Zfrd. stellten 207 Mondain 
und 27 Romagnoli aus. Zusätzlich standen noch 52 Tiere in der VK-Börse. Danke an alle 
Aussteller für dieses tolle Ergebnis. 
Die drei SR Klaus-Dieter Opitz, Dietmar Benz und Heiko Laaß hatten bei besten 
Lichtverhältnissen in der Ausstellungshalle Mondain und Romagnoli von höchster 
Qualität zu bewerten. 
Den Auftakt machten 27 Romagnoli in 4 Farbenschlägen. Die Höchstnote v 97 erreichte 
D. Goller auf 0,1 blaugehämmert und er errang damit den Romagnoli-Teller. hv 96 ging an 
R. Geyer auf 0,1 rotfahl und nochmal D. Goller auf 0,1 blaugehämmert. 
Bei den schwarzen ist noch reichlich Züchterarbeit nötig. Federfestigkeit im Schild, leichte 
Wirbel im Halsgefieder und Fußwerk voller waren die Wünsche/Mängel. 
Eine hochfeine Kollekjtion in blaugehämmert. Prima in Form, Typ, Kopf, Federstruktur 
und Hämmerung – weiter so. 
Die rotfahlen bei den 1,0 durchwachsen, teils recht lang im Körper, bläuliche Kopf- und 
Schwanzfarbe, Schildfarbe reiner, dafür bei den 0,1 sehr feine, typhafte Vertreter. 
Resümee – die Romagnoli sind bei uns im SV angekommen. 
Danach die weißen Mondain. 40 Tiere von 6 Züchtern. Es wurden 
3 x v 97 ( 2 x ZG Kuhns, 1 x B. Dröse) und 2 x hv 96 (1 x W. Heuß, 1 
x ZG Kuhns) als höchste Bewertung vergeben. Bei den 1,0 zum 
Großteil prima Körpergröße, eleganter Halsaufbau und sg Stand. 
Die 0,1 mit Spitzentieren, vorbildlich in Form, Stand, Haltung, feine 

Kopfform. Wünsche und Mängel in den 
unteren Noten bessere Flügellage, Schwanz 
gebündelter, Gefieder (Hals, Schild) straffer. 
Trotz unterschiedlicher Typen eine prima 
Kollektion. 
30 schwarze von 4 Züchtern. 1 x v 97 (H. Laaß) und 3 x hv 96 (1 x E. 
Weiershäuser, 2 x H. Laaß) wurden als höchste Bewertungen 
vergeben. Licht und Schatten in diesem Farbenschlag. Die 1,0 teils 
recht unruhig im Käfig, auch massiger und im Augenrand feiner 
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1,0 bl. m. s. Bd.; V 97 EP 
Dietmar Benz 

1,0 rotfahl; V 97 LVE 
Jörg Meißner 

1,0 blauschimmel;  
V97 GEA 

Manfred Fatke 

gewünscht. Dafür die 0,1 mit feinen Tieren. Ein Zeichen das es geht. 
Es folgten 14 rote und 6 gelbe von je 2 Züchtern. In diesen Farben wurden sehr schöne 
Vertreter mit prima Körpervolumen, Typ und Farbe gezeigt. Bei rot ein 1,0 mit hv 96 (E. 
Kahnt) und bei gelb 2 x hv 96 (ZG Kuhns). 
Dann unser stärkster Farbenschlag. Blau mit schwarzen 
Binden, 50 Tiere von 9 Züchtern in sehr hoher Qualität. 2 x v 
97 (2 x D. Benz) und 7 x hv 96 (M. Fatke, L. Peters, W. Kröhl 
und 4 x D. Benz) zeugen davon das dieser Farbenschlag sehr 
gut, breit aufgestellt ist. Dabei mit absoluten Spitzentieren 
und bei der Bewertung durch SR H. Laaß entschieden oft 
winzige Kleinigkeiten oder die Tagesform der Tiere über die 
höchsten Noten. Größe, Breite, Körperhöhe, eleganter Hals, 
kleiner runder Kopf, Rückendeckung waren bei den meisten 
Tieren vorhanden. Wünsche teilweise im Bauch- und 

Schenkelgefieder – die Zehen müssen sichtbar sein – und in 
der Schwanzhaltung – waagerecht bis leicht angehoben ist 
das Ziel. Fazit – eine sehr edle, elegante, hochwertige 
Kollektion auch auf die Zukunft ausgerichtet. Endlich mal ein Aufschwung bei den 
blaugehämmerten und noch dazu in sg-Qualität. 4 Züchter zeigten 13 Tiere. 1 x v 97 (F. 
Kliem) und 2 x hv96 (1 x H. Butz, 1 x K.-D. Opitz) waren das verdiente Ergebnis. Wünsche 
in diesem Farbenschlag im Körper kürzer, Halsform mehr Eleganz und Verjüngung und 
weniger rauhes Halsgefieder. Die herausgestellten Tiere mit schöner Form und 
ansprechender Hämmerung zeigen, das es geht. Macht weiter so auf diesem Weg. 

25 rotfahle von 5 Züchtern in sehr guter Qualität. 1 x v 97 J. 
Meißner und 2 x hv 96 beide ebenfalls J. Meißner präsentierten 
diesen schönen Farbenschlag in bester Manier. 
Leider (von der Quantität) nur 18 blauschimmel von 4 Zfrd. - ABER 
in Qualität absolut Top! 2 x v 97 (1 x M. Fatke, 1 x D. Benz) und 2 x 
hv 96 (wieder 1 x M. Fatke und 1 x D. Benz) und kein Tier im g-
Bereich. In diesem Farbenschlag stimmt bei uns alles in den 
Hauptrassemerkmalen. Ganz kleine Wünsche im Bauch- und 
Schenkelgefieder – das ist schon "Meckern auf allerhöchstem 
Niveau". Bravo. 
5 vom Typ und Größe sg rotfahlschimmel 

(H. Boekholt) und 3 Tiere in der AOC-Klasse bildeten den 
Abschluss. 
Die Championtiere zeigten 1,0 jg. D. Benz Blau mit schwarzen 
Binden, 0,1 jg. ZG Kuhns weiß und 0,1 alt nochmal D. Benz auf 
blauschimmel. 
Bei den heiß begehrten Farbenschlag-Bändern war folgendes 
Ergebnis zu verzeichnen. Auf weiß W. Heuß 476 Pkt., schwarz H. 
Laaß 478 Pkt., blau mit schwarzen Binden D. Benz 481 Pkt., 
rotfahl J. Meißner 479 Pkt., blauschimmel M. Fatke 478 Pkt. 
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Die Ausstellung war ein toller Erfolg für unseren SV und auch für den GZV "Ascania" 
Aschersleben. Schon Samstag Nachmittag waren durch sehr zahlreiche Besucher die 
Kataloge vergriffen und mussten nachgedruckt werden. Ein ganz herzlicher Dank auch an 
die zahlreichen PR-Kollegen aus verschiedenen PV als Besucher welche sich in Natura 
über den aktuellen Zuchtstand unserer zwei Rassen informierten. 
Zu guter letzt – die Nachfrage nach unseren Mondain und Romagnoli ist im Augenblick 
riesig. Schon Samstag waren alle 52 Tiere in der Börse zu sehr guten Preisen verkauft 
oder untereinander getauscht. Deshalb sind Mitstreiter und Interessenten gesucht und 
freundlich Willkommen. Weitere Info`s dazu einfach auf unserer Internetseite Mondain-
Deutschland.de oder unter Tel.Nr. 0177-9392144. 
Wir freuen uns auf Euch ! 
 
Dietmar Benz, Hauptzuchtwart 
Heiko Laaß, 1. Vorsitzender 
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 110 Jähriges Jubiläum des Kreisverbandes 
Hohenmölsen-Weißenfels 

 
Am 03.09.2022 empfing der KV Hohenmölsen - Weißenfels seine geladenen Gäste zum 
110 Jährigen Jubiläum in der „Saale Perle“ zu Uichteritz. Die Freude über die rege 
Teilnahme war dem KV-Vorsitzenden Wolfram Riedel anzusehen. 

 
Ehrengast Rüdiger Erben (MdL) versprach die Gespräche 
zwischen dem Veterinäramt und dem Kreisverband weiter 
persönlich zu begleiten und auch voranzubringen. Dies 
stimmte alle Anwesenden sehr positiv auf die Zukunft zu 
blicken, mit Sicht auf Zucht und Ausstellungszeit. 
 
Mit einem kleinen Rückblick auf die vergangenen Jahre, 
kam man nicht umher den plötzlich vor 3 Jahren 
verstorbenen ehemaligen KV-Vorsitzenden Rudi Schade zu 
gedenken. Die Zukunft wiederum ist mit dem zur Zeit gut 
aufgestellten KV-Vorstand auch gesichert. 
 

 
Wolfram Riedel hatte besonders für den RGZV Uichteritz 
würdigende und lobende Wort geäußert. Allen voran an die 
Ausstellungsleitung des Vereins Gerd Geißler, Frank Osterloh und 
Jens Züger. Welche mit Herzblut und viel Mühe in Ihrem Handeln 
immer das Highlight in Form der Kreisschau auf die Beine stellen. 
Dementsprechend war auch das mitgebrachte Präsent ein 
richtiger  Blickfang. Der RGZV Uichteritz spendet für 21 Jahre ein 
Wanderpokal,  welcher vom KV- Vorstand Frei genutzt werden 
kann  

                                      
      
 
So bedanken wir uns als KV- Vorstand nochmal recht herzlich bei allen 
Gästen. 
Besonderer Dank geht auch an unsere Mitglieder im KV, hoffentlich 
bleiben wir als Züchtergemeinschaft noch viele Jahre zusammen, um 
unser schönes Hobby zu schützen. Mit der Geflügelzucht leisten wir 
einen riesigen Beitrag für den Tier- und Artenschutz. 
 
Hochachtungsvoll 
Kreisverbandsvorstand 
Hohenmölsen - Weißenfels   
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 110 Jähriges Jubiläum des Kreisverbandes 
Hohenmölsen-Weißenfels 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausstellungsleitung RGZV Uichteritz v.l.:  J. Züger, G Geißler, F. Osterloh 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitglieder des KV Hohenmölsen/Weißenfels 
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Ringverteilung 2022 
 
Ringversand Gitta Krautwald Tel. 0174/9575717 

 

      Ringfarbe 2023 

Kreisverband Bundesringe Bundesjugendringe gesamt 

Anhalt-Bitterfeld 13.215 880 14.095 

Aschersleben-Staßfurt 13.350 1.315 14.665 

Bördekreis 12.915 965 13.880 

Burgenlandkreis-KTZ 6.570 315 6.885 

Burgenlandkreis-RGZ 6.935 370 7.305 

Dessau-Roßlau 880 125 1.005 

Halle-Saalkreis 12.120 635 12.755 

Harzkreis 23.480 1.475 24.955 

Hohenmölsen-
Weißenfels 11.165 1.110 12.275 

Jerichower Land 8.660 975 9.635 

Magdeburg 5.575 550 5.625 

Mansfelder Land 7.145 245 7.390 

Mansfeld-Südharz 3.920 565 4.485 

Merseburg-Querfurt 10.240 535 10.775 

Ohrekreis 16.350 1.295 17.645 

Salzlandkreis 10.750 770 11.520 

Salzwedel 5.215 370 5.585 

Schönebeck 7.145 335 7.480 

Stendal 8.625 355 8.980 

Wittenberg 11.190 810 12.000 

Gesamtverkauf 195.445 13.495 208.940 
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15. Halle - Saalekreisschau Rassegeflügel mit angeschlossenen Sonderschauen 

Vom 19.-20.11.2022 Halle/Saale in der 
"Neuen Messe" in Bruckdorf. 

Meldezahl 2.049 Tiere 

Eine große Vielfalt an Rassen und 
Farbenschlägen wurde hier vorgestellt 
und eine große Eierschau perfekt in Szene 
gesetzt. 

        Zuchtanlage von Christian Hein, Halle 

Auf der HSS SV d. Haubenhühner und seltenen 
Hühnerrassen wurden 264 Tiere gezeigt. 

Der SV Seidenhühner und Zwerg-
Haubenhühner präsentierte 472 
Tiere. 

Am Tag der Bewertung wurden die 
Haubenhühner durch das 
Veterinäramt auf Sichtfreiheit 
kontrolliert. 
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Jahreshauptversammlung und Tierbesprechung des SV der 
Züchter Französischer Bagdetten 

 
Am Sonntag den 25.09.22 trafen sich sich die Mitlieder des SV der Französischen 
Bagdetten zu Ihrer Jahreshauptversammlung mit Tierbesprechung in Westeregeln. Die 
Organisation lag in den Händen von Familie Spangenberg. Begonnen wurde mit einem 
gemütlichem Frühstück. Danach wurde zügig die Jahreshauptversammlung abgehalten. 
Themen waren die Planungen der Schauen  in diesem und nächsten Jahr. Für langjährige 
und aktive Mitarbeit wurden die Zuchtfreunde Willi Kregel, Ronald Feustel und Thorsten 
Maut  mit der silbernen Nadel des VDT geehrt. Zum Abschluss der JHV wurden Thorsten 
Maut und Steffen Spangenberg zu Sonderrichter ernannt. 

Gruppenbild der Teilnehmer an der JHV des SV Französische Bagdetten mit Gast Wolfang Bohne 
und Hartmut Schätzke. 

 
Nach einem gemeinsamem Mittagessen begann die Tierbesprechung der 45 
mitgebrachten Tiere in vielen Farbenschlägen durch die anwesenden Sonderrichter. Nach 
der Tierbesprechung fuhren alle Teilnehmer mit der Hoffnung auf eine reibungslos 
verlaufende Schausaison und auf ein gesundes Wiedersehen nach Hause. 
 

    Steffen Spangenberg 
    1.Vorsitzender 
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Tierbesprechung mit Zuchtwart Torsten Maut und Vorsitzenden Steffen Spangenberg 
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     Herbstversammlung mit Jungtierbesprechung 
                                      des SV Thüringer Farbentauben Gruppe Sachsen-Anhalt 
 
Am Sonntag, dem 02.10.2022 führte der SV Thüringer Farbentauben Gruppe 
Sachsen-Anhalt seine Herbstversammlung mit anschließender 
Jungtierbesprechung durch. Eingeladen hatte unser Zuchtfreund Maik Herbst in 
seine Heimatgemeinde Wasserleben. 
Bei unserem Eintreffen war schon alles bestens vorbereitet, sodass wir die 
Tauben auch gleich in die Käfige setzen konnten. Immerhin waren 80 Tauben des 
Jahrgangs 2022 zur Besprechung angemeldet. 
Aber zunächst ging es in das Schützenhaus zur Versammlung. 15 
Gruppenmitglieder und ein Gast sind der Einladung zu unserer 
Herbstversammlung gefolgt. 7 Zuchtfreunde hatten sich entschuldigt.  
Der Vorsitzende ging in seiner Begrüßung auch gleich auf das 20-jährige 
Bestehen unserer SV-Gruppe ein. Am 31.08.2002 haben wir uns in Borne zur 
Gründungsversammlung getroffen und seitdem führen wir jährlich 2 
Versammlungen durch und zur Herbstversammlung auch die 
Jungtierbesprechung. Außerdem ist in jedem Jahr eine Gruppensonderschau im 
Programm. Aber auch die Beschickung der Ausstellungen mit unseren Tauben 
und der gemeinsame Besuch der selbigen, trägt zum Gemeinschaftsgefühl in 
unserer Gruppe bei. 
Auch die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine auf die Rassegeflügelzucht in 
Deutschland ließ der Vorsitzende nicht unerwähnt. Sinkende Meldezahlen bei 
den Ausstellungen werden die Folge sein. 
Im weiteren Verlauf der Versammlung wurden alle organisatorischen Details, für 
die in diesem Jahr anstehenden Veranstaltungen besprochen und auch schon 
Termine für das nächste Jahr festgelegt. 
Zum Abschluss der Versammlung bedankte sich der Vorsitzende für die 
konstruktive Zusammenarbeit in unserer SV-Gruppe und eine harmonisch 
verlaufende Versammlung.  
Gegen 11.00 Uhr ging es dann wieder nach draußen zu den Tauben. Die Sonne 
schien und die Temperaturen waren angenehm. Zunächst wollten wir aber nach 
20 Jahren wieder ein Gruppenfoto machen. Das wir alle unsere 
Gruppenmitglieder auf ein Foto bekommen, bleibt leider eine Illusion.  
Die Tierbesprechung führen in unserer SV-Gruppe traditionell die beiden 
Zuchtwarte durch. Leider war der Zfrd. Dirk Laumann, auf Grund einer 
Urlaubsreise, verhindert. Für ihn sprang der Zfrd. Gerd Schlamilch ein. Er ist 
ebenfalls Preisrichter für Farbentauben. Den Hauptpart bei der Besprechung der 
Tauben übernahm wieder unser Zfrd. Stephan Haftendorn. 
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Mein Dank an beide Zuchtfreunde für ihre guten Ausführungen zu den 
vorgestellten Tauben.  
Am Ende der Veranstaltung wurden noch die begehrten Siegerschleifen 
vergeben. Die Preisträger sind auf den beigefügten Fotos zu sehen. 
Unbedingt erwähnen möchte ich noch, dass wir in der Mittagspause eine 
schmackhafte Erbsensuppe mit Bockwurst, direkt aus der Gulaschkanone, vom 
nahen Erntedankfest der Gemeinde kredenzt bekommen haben. Dabei konnte 
sich Maik auf die Unterstützung seiner Frau und seiner Tochter verlassen, denen 
ich ganz herzlich danken möchte. Ebenso danken möchte ich dem Organisator 
der Veranstaltung und dem, der die viele Arbeit hatte, unserem Zuchtfreund 
Maik Herbst.   
 
Dieter Hausmann 
          1. Vorsitzender     
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Bernburger Trommeltauben zur 
Landesschau Sachsen-Anhalt im November 2022 in 
Magdeburg - eine Nachbetrachtung von Siegfried 
Haenel, Ballenstedt 

Die Hauptschau vom SV war im Anhaltland. Im 
Herzogtum Anhalt-Bernburg wurde die Rasse um 
1865 erzüchtet. 1908 gründete sich in Bernburg der 
heutige SV. Paul Hohmann, Vorsitzender zur 
damaligen Zeit, stellte 1927 bei der anhaltischen 

Landesregierung in Dessau den Antrag‚ dass die Bernburger Trommeltaube als 
Heimatrasse anerkannt und registriert wurde. Das hat bis heute seine Gültigkeit, 
nur kaum jemand kennt das noch. Der jetzige Chef des Hauses Anhalt, Prinz 
Eduard von Anhalt, hält an dieser Registrierung fest. Im Jahr 2023 feiert der SV 
sein 115-jähriges Bestehen, was für Höhen und Tiefen hat der an sich kleine SV 
überstanden. Schon erstaunlich, in den 115 Jahren des Bestehens waren immer 
die Vorsitzenden vom SV aus dem Raum Bernburg bzw. direkt aus Bernburg, wie 
der jetzige SV Vorsitzende Raik Renneberg. Zur Landesschau in Magdeburg 
standen 63 Tiere in den Käfigen, dazu 2 Volieren mit 12 Tieren und in der 
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Preisrichter-Stammschau nochmals 6 Tiere - gesamt kamen somit 81 Tiere zur 
Schau. Ein gutes Ergebnis, allerdings aus Sachsen/Anhalt fehlten viele Züchter 
die nicht ausgestellt haben. Warum das so war erschließt sich mir nicht. Gert 
Peters aus Thüringen stellte die meisten Tiere - danke dafür. Kommen wir nun zu 
den einzelnen Farbenschlägen. Den Anfang machten die schwarzen Bernburger 
Trommler, eine sehr schöne Kollektion, ausgeglichen in Form, Stand‚ lackreiche 
Farben, auch Bauchfarben meistens o.k. dazu eine schöne Kopfstruktur und 
volle, gepflegte, überbaute Fußbefiederung. Andreas Albrecht bekam auf eine 
0,1 alt V 97 LVE und dazu noch zweimal hv 96. Die Zuchtgemeinschaft Roland 
und Nico Kreisel zeigten eine 0,1 alt, die mit V 97 SV Band ausgezeichnet wurde. 
Siegfried Haenel zeigte 2 Volieren in schwarz und bekam einmal hv 96 
Magdeburger Band und einmal sg 95 E. 15 rote Bernburger Trommler zeigten 
sich im Durchschnitt alle im SG - Bereich - Hauben/Nelken‚ Fußbefiederung‚ satte 
Farben, auch Bauchfarben‚ dazu Form und Stand waren schön anzusehen. Klarer 
Gewinner in diesem Farbenschlag Gert Peters mit dreimal hv 96 und gewann das 
Ehrenband vom SV. 11 gelbe Bernburger, ausgeglichen in Form, Stand 
ansprechenden Fußwerk, Nelken und Hauben sehr verbessert, Bauchfarben und 
Rückenschnitt waren in Ordnung. Auf den Flügelschildern waren die Tiere 
unterschiedlich in Farbe. Manchmal fleckig auch ein wenig strohig. Das beste Tier 
beim gelben Farbenschlag stellte Gert Peters aus Thüringen und bekam hv 96 SE. 
Wolfgang Reinhardt erreichte auch mit einem feinen gelben Tier hv 96 SE. 10 
Bernburger Trommeltauben in blau mit schwarzen Binden, keine große 
Kollektion, aber eine feine. Das Tier in Käfig Nr. 2716 von Gunnar Twellmann war 
Spitze, konnte in Form‚ Stand, Binden, Bauchfarbe, Struktur und Farbe gefallen, 
hätte sicher ein V-Tier werden können, kam dann aber nur auf g - leider war das 
Tier mit 6 weißen Schwungfedern unterschwingt. 7 sind im Standard gefordert - 
schade. 5 Bernburger in blaugehämmert, eine kleine Kollektion, Gert Peters auch 
hier mit 2 mal hv 96 erfolgreich. Wolfgang Reinhardt zeigte in der AOC - Klasse 3 
Tiere in andalusierfarbig, eine schwere Zucht, man braucht schon mehrere 
Zuchtpaare, eine breite Basis ist zurzeit nicht vorhanden. Das Tier in Käfig - Nr. 
2662 erhielt hv 96 und entsprach allen Anforderungen. 6 Tiere, je 1,1 in schwarz, 
rot und blau mit Binden in der Preisrichter-Stammschau kommen alle in die 
Preise. Die 1,1 blau mit Binden erhielten verdient hv 96. Raik Renneberg der 
Aussteller. Alles in allem eine schöne Präsentation der Heimatrasse von Sachsen-
Anhalt zur Landesschau. Kleine Wünsche gibt es aber trotzdem - auf 
geschlossene Rückenabdeckung sollte geachtet werden. Rückenschnitt kann 
geputzt werden, sieht einfach schöner aus. Hauben und Nelken, auch hier mit 
Gefühl putzen, nicht schneiden, vorsichtig überschüssige Federn in der Haube 
ausziehen. Man muss so putzen‚ dass man das Haubenfutter nicht beschädigt 
und helle Federn erscheinen, dass sieht unschön aus und ist so nicht gewollt. 
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Nicht alles auf einmal putzen‚ auf mehrmals verteilen, dann nochmals 
nachputzen. Bei der Nelke, wenn nötig den Unterbau kürzen, sodass Sichtfreiheit 
entsteht. 

Der Wunsch vom SV wäre im Jubiläumsjahr 115-Jahre SV, dass viele sich 
beteiligen und zur nächsten Hauptschau 2023 dann 115 Tiere in den Käfigen 
stehen. Das kann durchaus erreicht werden. Der SV muss nun weitere Züchter 
werben, dass die Rasse eine Zukunft hat. Die Bedingungen in Magdeburg sind 
gut, helle Messehallen, breite Gänge, einreihiger Aufbau, Käfige stehen in 
Sichthöhe. 
Raik Renneberg hat die Bernburger Trommler mit Gefühl bewertet. Das braucht 
ein solche, nicht einfach zu züchtende Rasse auch. Erfreulich auch, dass seit 
vielen Jahren die Zuchtgemeinschaft Kreisel‚ doppelkuppige Trommler ausstellt. 
Der Zuchtfreund Holberg seine Voigtländer Trommler in Qualität zeigt und das 
auch einige Schnabelkuppigen Trommeltauben von Steinert - Röhnsdorf aus 
Chemnitz das Bild der belatschten Trommeltauben bereicherte. 

In den 1960/70/80 Jahren standen auf Mitteldeutschen Schauen weit mehr 
belatschte Trommler. Züchter wie Schinköthe‚ Nolte‚ Elze, Schneider, Kluge 
waren da immer präsent im Kristallpalast im Rothehornpark in Magdeburg usw.. 
Belatschte Trommeltauben machen schon mehr Mühe, vor allem die 
Fußbefiederung und die Kopfstruktur‚ das schreckt manchen ab, aber vom 
Ansehen her doch eine Augenweide. Da haben es die beliebten Altenburger‚ 
Fränkische oder Arabische Trommeltauben etwas einfacher. 
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Gruppe: Trommeltauben 

 
 
Herkunft: Aus Doppelkuppigen Trommeltauben und gemönchten Farbentauben 
entstanden. Schon gegen Ende des 18. Jahrhunderts in Sachsen-Anhalt bekannt. Später 
besonders in Bernburg gezüchtet und veredelt und um 1885 nach dieser Stadt benannt.  
Gesamteindruck: Große, starke, tiefgestellte, reich befiederte Taube; fast waagerechte 
Haltung, ausgeprägte Kopfstruktur; starke Belatschung. 

Rasse des Jahres 2023 im LV 
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Andreas Albrecht und seine 
Bernburger Trommeltauben 
seit Jahren immer vorn dabei 
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Bericht des Zuchtbuches 

 
Im Berichtsjahr 2022 gab es im Zuchtbuch unseres Landesverbandes wieder einige 
Aktivitäten. 
So fand im Juni die geplante Zuchtbuchtagung in Aschersleben statt, die ja bekanntlich 
gleichzeitig als Züchterschulung auch die Zuchtwarte der Vereine bzw. Kreisverbände mit 
ansprechen soll. Leider ist die Beteiligung Dieser sehr überschaubar gewesen. 
Gerade in Zeiten, wo alles teurer und auch die Zeit knapper wird, sind doch 
zusammengefasste Veranstaltungen auch unter Nutzung von Fahrgemeinschaften 
anzustreben. 
Nichtsdestotrotz war die Tagung sehr inhaltsreich und informativ für alle Teilnehmer. 
Besonders hervorzuheben ist der Fachvortrag von Dr. M. Golze und die Tierbesprechung 
durch unser Mitglied St. Haftendorn. Die angemeldeten Eiersätze wurden während der 
Veranstaltung durch den Preisrichter F. Drüen bewertet. Dies ist ein optimaler Termin für 
eine Eierpräsentation. Auch hier können sich nicht nur Zuchtbuchmitglieder beteiligen. 
Die Berichte der anwesenden Vertreter zu den Bundestagungen brachten die 
anwesenden Zuchtfreunde auf den neuesten Stand im BDRG. 
Der nächste Höhepunkt war die Beteiligung des Zuchtbuches an der 
Landesverbandsschau in Magdeburg. Wir konnten dort 32 Stämme zur Schau 
bewundern. Auch da hätte die Resonanz stärker sein können. Aber die gezeigten Tiere 
entschädigten dann. Leider wurde durch die Absage unseres PR diese Aufgabe in zu viele 
Hände gegeben. Hier sollte in Zukunft wieder auf unsere alte Tradition zurückgegriffen 
werden.  
Die Auswertung ergab folgende Ergebnisse: 
Zuchtbuchmeister Hühner: Emilia Falke, Araucana Blau 381 Punkte 
Zuchtbuchmeister Zwerge: M. Scharun, Zwerg Brahma weiß-
schwarz col. 381 Punkte 
Zuchtbuchmeister Tauben: G. Bunge, Hessenkröpfer schwarz 
382 Punkte 
Bundesmedaille: ZG Hillmer, Laufenten braun; M. Scharun, Zw.-
Brahma weiß-schw. col. 
Zinnkrug: Emilia Falke, Araucana, Blau; Marcus Kuhr, dt. 
Schautippler schwarz 
Zinnbecher

Landesverband der Rassegeflügelzüchter Sachsen/Anhalt e.V. 

: G. Bunge, Hessenkröpfer schwarz; ZG Hillmer, Zw. Araucana weiß 

-Zuchtbuch- 
Ehrenvorsitzender: Otto Killat Oberröblinger Hauptstraße 17       

06526 Sangerhausen 
03464/6096626 

Zuchtbuchobmann: Willfried Dörfer OT Bröckau Dammweg 2       
06712 Schnaudertal 034423/21288   

Mail: w.doerfer@web.de 
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Zuchtbuchbänder

Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner. 

: M. Ifland, Diepholzer Gänse; W. Freitag, Laufenten forellenfarbig; L. 
Röder, Cochin schwarz; W. Dörfer, Zwerg-Marans S/K; U. Roskoden, Zwerg-Rhodeländer; 
D. Kuhr, Texaner kennf.hell; ZG Bückner und Eder, Altenburger Trommeltauben dom.rot;  

Nach unserer Landesverbandsschau wurden dann aufgrund der Vogelgrippeausbreitung 
neben den Bundesschauen auch viele Geflügelschauen untersagt. Damit war praktisch 
die Schausaison für die meisten Geflügelzüchter vorbei. 
Aber dessen nicht genug, hat dieses Virus auch die Tiere eines unserer Mitglieder 
erreicht. Somit wurde die Zucht vollkommen ausgelöscht. 
Damit solche Tragödien, die auch menschliches Leid für jeden Betroffenen nach sich 
ziehen vermieden werden, sollte mit Besonnenheit nach Maßnahmen geforscht werden. 
Besonders wir Rassegeflügelzüchter verlieren mit einem Mal teilweise jahrzehntelange 
Aufbauarbeit und nicht zuletzt Rassen, die total verschwinden.  
Das erkrankte Tiere entnommen werden müssen, steht außer Frage. Aber der 
verbleibende Bestand sollte unter gewissenhafter Beobachtung weiter erhalten werden 
können. 
 
Die Mitgliedsstärke im Zuchtbuch Sachsen-Anhalts ist leicht rückläufig, trotz 
Neuaufnahmen. Das ist unter den letztjährigen Bedingungen schon verständlich. 
Wir sind noch 47 Zuchtbuchmitglieder, die insgesamt 67 Zuchten betreuen. 
Besonders freut es mich, dass auch lange Zeit teilweise schwer erkrankte Zuchtfreunde 
sich noch an ihren Tieren erfreuen können. 
Die Zeiten werden nicht besser. Zudem kommen auch noch beträchtliche 
Preissteigerungen bei den Futtermitteln und gestiegene Aufzuchtkosten auf uns alle zu.  
Trotzdem ermuntere ich alle aktiven Züchter im Landesverband ihre Daten und 
Leistungsnachweise dem Zuchtbuch zugutekommen zu lassen. 
Es wird perspektivisch immer wichtiger für die Organisation, nachweisbare 
Leistungsdaten zu führen. Letztlich verlangen auch viele Veterinärbehörden bei evtl. 
beantragten Ersatzzahlungen eine Bestätigung. Wer jahrelang Aufzeichnungen über 
seine Zucht betreibt, muss die Zahlen und Daten doch „nur“ in die vom Zuchtbuch 
vorgegebenen Listen übertragen und absenden. Vielleicht können wir ja zur geplanten 
Zuchtbuchtagung am 04. Juni um 10.00 Uhr im Vereinshaus in Aschersleben interessierte 
Zuchtfreunde in unseren Reihen aufnehmen. 
Geplant ist wieder eine Eierbewertung. Die Eiersätze sollten 10 Tage vorher beim ZB 
Obmann oder bei H. Schneider gemeldet werden. 
Dr. M. Golze wird einen sicher für alle interessanten Vortrag zum Thema „Rund um’s Ei“ 
halten. 
Natürlich werden auch wieder die Themen der vorher stattgefundenen Tagungen des ZB, 
sowie Tier- und Artenschutz und die Bundesversammlung des BDRG besprochen. 
Wir alle hoffen, dass irgendwann wieder einmal eine normale Schausaison stattfinden 
kann. Unsere Zuchtbuchschau ist in diesem Jahr wieder anlässlich der 
Landesverbandsschau in Magdeburg geplant. Der Termin wurde vorgezogen und zwar 
am 04. und 05.11.2023, wobei der Donnerstag als Einlieferungstag feststeht. 
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Bis dahin wünsche ich allen Zuchtfreunden ein glückliches Händchen bei der 
Zusammenstellung der Zuchttiere, auch um die Leistungseigenschaften im Auge zu 
behalten. 
Und natürlich Gesundheit für Mensch und Tier. 
Ein besonderer Dank geht an den Landesvorstand, der unsere Aktivitäten nach allen 
Möglichkeiten unterstützt. 
 

W. Dörfer 
ZB Obmann 
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Bericht PV Sachsen-Anhalt 

 
Am 27.03.2022 führten wir unser JHV in Gatersleben durch. Hier 
konnten die PR T.Holzkamm, M.Schwaebe, R.Renker und Dr. 
P.Römer mit der silberenen VDRP-Nadel und F. Drüen, K. Knorr 
und H.-J. Zedler, O. Meseberg mit der goldenen VDRP-Nadel 
ausgezeichnet werden. Steven Martinke (D) und Torsten Lößner 
(F,K) konnten Ende 2021 ihre Ausbildung abschließen und 
erhielten in der JHV offiziell ihre PR-Ausweise. Beide sind in der 
kommenden Ausstellungssaison einsetzbar, bzw. hatten schon 
ersten Bewertungsaufträge. In der Versammlung konnten 2 

junge PRA Robert Kappler und Raik Tiepke für die Gruppe D aufgenommen werden. In 
der Geflügelsparte befinden sich derzeit 3 PRA, 2 sind in der Taubensparte derzeit in der 
Ausbildung. D.Peters rückte für den verstorbenen PR und Schulungsleiter J.Bartsch in die 
Funktion des 1.Schulungsleiter A-D nach. Andre Walther wurde als 2.Vorsitzender und 
J.Bruder als Schriftführer im Amt bestätigt. Neu im Vorstand ist G.Twellmann, zunächst 
als Beisitzer, perspektivisch aber als Schulungsleiter A-D zur Unterstützung von D.Peters. 

Am 15.5. fand eine Anwärterschulung in Theorie in Gerbitz statt. In kleinen Gruppen 
wurden spartenbezogen theoretische Grundlagen vermittelt. 

An der VDRP-Tagung im thüringischen Bad Tabarz nahmen J.Lange und Dirk Günther teil. 
Schwerpunkt waren Satzungsanpassungen der Bestimmungen A-C. Speziell ging es um 
Verkürzung der Ausbildungszeit der PR durch Zusammenlegung der Ausbildungsgruppen. 
Eine Zusammenlegung von Gruppen wird jetzt durch den Vorstand, je nach Wissenstand 
des PR/PRA, entschieden. Für Allgemeinrichter A-M würde sich eine Verkürzung von 
derzeit 11 auf 8 Jahre ergeben. Zwischenbemerkung:  In der PV Sachsen-Anhalt haben 
wir keinen PR mit der Zulassung A-M. Z1-Z3-PR gibt es nicht in unserer PV. 2 PR haben 
die Gruppenzulassung B-M, 5 PR D-M, 11 PR die Zulassung A-D, weitere 11 PR haben die 
Zulassung E-M. 

Weitere Punkte der Tagung waren insbesondere tierschutzreleante Dinge. So ist 
verstärkt auf Übertypisierung, Sichtfreiheit bei Haubenhühnern, übergroße Kämme z.B. 
bei Chabos, Schwingendeformationen, Übergrößen/zu hoher Stand bei einigen 
Zwerghuhnrassen zu achten. Hier dürfen wir nicht angreifbar werden. Weiterhin sind 
Volieren und Stämme jetzt anders besetzt. Volieren: Puten, Perlhühner, Gänse 1,2, 
Enten, Hühner, Zwerghühner, Jap.Wachtel 1,3, Tauben 3,3, Stämme: Puten, Perlhühner, 
Gänse 1,1, Enten, Hühner, Zwerghühner, Jap.Wachtel 1,2, Tauben 1,1. Stämme Tauben 
und Jap. Legewachtel müssen getrennt in Einzelkäfigen ausgestellt werden. Maßgebend 
für die Grundfläche der Volieren sind die Summen der Grundflächen der Einzelkäfige. 
Diese Dinge bitte unbedingt einhalten, da hier sonst o.B. droht.  Die Handschwingenzahl 
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Bericht PV Sachsen-Anhalt 

 
bei den Tauben wurde durch den BZA geregelt und wird im Satzungsordner 
veröffentlicht. Die Fahrkosten werden ab den 1.9.22 auf 0,35€/km erhöht.  

Obleuteeinsatz ist neu nach Rassegruppierungen geregelt und ebenfalls, z.B. bei der LV-
Schau zu beachten. 

Am 13.8.2022 fand wiederum eine Anwärterschulung in Gerbitz statt. Hier wurden in der 
Geflügelsparte Tierbesprechungen durchgeführt. In der Taubensparte wurden Abschluss 
und Erweiterungsprüfungen in der Theorie durchgeführt. 

Die Herbstversammlung der PV fand am 4.9.2022 in Gatersleben statt. Schwerpunkt in 
der Herbstversammlung sind immer Schulung am Tier bzw. rassegezogene Vorträge. 
Unser junger PR-Kollege Steven Martinke referierte gekonnt über den Zuchtstand der 
Cochin und Zwerg-Cochin. Kay Marschall brachte in seinem Vortrag die Feinheiten der 
Dänischen Tümmler in den einzelnen Farbenschlägen an den Mann und Evelyn Fischer 
zeigte und erklärte am lebenden Tier die Bewertungsschwerpunkte der Elsterpurzler. 

Derzeit hat die PV Sachsen-Anhalt 96 aktive PR. 8 PR sind passive Mitglieder, 6 PRA 
befinden sich derzeit in der Ausbildung, bzw. beginnen diese in diesem Jahr (3 Geflügel, 3 
Tauben). In den letzten Jahren haben wir einige erfahrene PR durch Tod verloren, bzw. 
haben einige PR ihre PR-Tätigkeit aus Altersgründen aufgegeben. Hier bitte ich alle KV-
Vorsitzenden aktive um Mitarbeit bei der PR-Anwärtersuche. Andernfalls sehe ich 
Probleme bei der Absicherung der Schauen im LV in den kommenden Jahren, bzw. 
Kostensteigerungen für die Schauleitungen, da PR aus anderen LV geholt werden 
müssen. Die PR-Vermittlungsstelle wird bei Problemen mit dem PR-Einsatz Hilfe geben 
können und durch 2.Vorsitzenden A.Walther betreut. 

Dirk Günther, Vorsitzender PV Sachsen-Anhalt 

Neubewerbungen für die PR-Anwartschaft Taubengruppen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                  Sebastian Krüger (Gr. F+L)                                    Steffen Apel (Gr. F) 
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PV-Herbsttagung am 4.09.2022 im Seeland 
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PV-Herbsttagung am 4.09.2022 im Seeland 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 interessante Vorträge von den 
Nachwuchskollegen/in. Stimmig hier 
auch die Frauenquote. 

An der Tagung nahmen 75 Preisrichter 
teil und 5 Anwärter. Entschuldigt 
hatten sich 22 Kollegen, 7 Preisrichter 
hatten wohl keinen Bock. 

Dirk Günther erinnerte an die 
verstorbenen Preisrichterkollegen 
Klaus Küstermann und Herbert Franz. 
Der Vorsitzende wertete die VDRP-
Tagung in Tabarz aus, wies auf 
Neuerungen hin, vergas keinesfalls 
den Tierschutz und hier sind 
Übertypisierungen zu strafen. 

Zufrieden äußerten sich die 
Schulungsleiter über die Ausbildung, 
waren sich aber einig, dass unbedingt 
mehr Werbung für eine PR-Ausbildung 
vonnöten ist. 
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Landesjugendjungtierschau mit Geflügel u. Kaninchen 2022 

Der KTZV "Harzglück" Elbingerode führte im September 2022 
wieder die Landesjugendjungtierschau in ihrem Vereinsheim 
durch. Ausstellungserprobt war es wieder eine schöne Schau der 
Züchterjugend. Zu diesem Zeitpunkt sind natürlich noch nicht alle 
Tiere unbedingt schaufertig, aber die versierten Preisrichter 
haben einen Blick dafür und können den Trend beurteilen. 
September ist ein früher Zeitpunkt, aber noch relativ Vogelgrippe 
sicher. Wie immer ist es eine kombinierte Landesschau Geflügel 
und Kaninchen oder wie gern zusammengefasst Haar und Feder 
unter einem Dach. Ein Blick in die Ausstellungshalle. 

Die nachfolgenden Fotos zeigen hochbewertete Tiere, auch wenn es im Moment der 
Aufnahme nicht immer so aussieht. Auf dieser Jugendschau waren Gänse, Enten, 
Hühner, Zwerghühner und Tauben in der Schönheitskonkurrenz zu sehen und natürlich 
auch verschiedene Kaninchenrassen, mit denen man auch kuscheln kann, also für Kinder 
bestens geeignet. Geflügelrassen können sehr zahm und auch anhänglich sein, aber 
Streicheleinheiten ist nicht so ihr Ding. Sie überzeugen mitunter durch verschiedene 
Farbenschläge. 
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Landesjugendjungtierschau mit Geflügel u. Kaninchen 2022 
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Landesjugendjungtierschau mit Geflügel u. Kaninchen 2022 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ein voller Preistisch ist 
immer sehr ansprechend 
für die Nachwuchs-
züchter. 
Danke an den KTZV 
"Harzglück" Elbingerode 
für die Ausrichtung der 
Schau. 
 
Fotos: St. Falke 
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Landesjugendjungtierschau mit Geflügel u. Kaninchen 2022 

                                                                                                                             Foto: St. Martinke 
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Bericht zur 12. Gemeinsamen Landesjugendjungtierschau 2022 

Die 12. Landesjugendjungtierschau fand im September 2022 in 
Elbingerode im Landkreis Harz statt. Der KTZV Elbingerode feierte 
im Jahr 2022 sein 90 jähriges Jubiläum und wollte die Schau als 
kleinen Höhepunkt im Vereinsjahr nutzen. Die beiden 
Landesjugend Vorstände waren dafür, dass der Zuschlag nach 
Elbingerode geht. Das schöne Vereinsheim vom KTZV wurde 
reichlich mit Tieren der Jugendlichen beider Sparten (Geflügel 
/Kaninchen) versorgt. Mit 232 Tieren von den 

Rassegeflügelzüchtern, sowie 74 Tiere von den Kaninchen  war der Raum gut gefüllt. Es 
war ein super Meldeergebnis. Es wurden Wassergeflügel, Hühner, Zwerg-Hühner und 
Tauben in verschiedenen Rassen und Farben präsentiert. Beim Wassergeflügel standen 
Hockergänse und Zwergenten. Eine Vielfalt von großen Hühnern, wie Malaien, Cochin, 
Amrocks, Araucana und Vorwerkhühner wurden gezeigt. Bei den Zwergen standen 14 
verschiedene Rassen in mehreren Farbschlägen. Die Preisrichter durften Antwerpener 
Bartzwerge, Federfüßige, Zwerg-Marans, verschiedene Deutsche Zwerg-Wyandotten, 
Zwerg-Barnevelder, Zwerg- Rhodeländer, Seidenhühner und Thüringer Barthühner 
bewerten. Auch die 24 Tauben waren in 4 Rassen vertreten: Nürnberger Schwalben, 
Thüringer Flügeltauben, Wiggertaler Farbenschwanz und Orientalische Roller. Alle Tiere 
waren zu diesem Zeitpunkt schon recht weit entwickelt, so dass auch viele hohe Noten 
auf den Bewertungskarten standen. Auf dieser Landesjugendjungtierschau geht kein 
Jugend Züchter mit leeren Händen nach Hause alle sind Gewinner und bekommen Sach-
/Ehrenpreise. Diese Schau wird auch vom Ministerium mit 2 Tierschutzplaketten 
unterstützt. Emilia Falke erhielt für ihre Araucana, blau eine und die für Kaninchen ging 
an Luc Fischer mit seine Russenkaninchen. Herzlichen Glückwunsch. Die beiden Jugend 
Vorstände möchten sich beim gesamten Team vom KTZV Elbingerode für das gelungene 
Wochenende bedanken. Ihr seid ein toller Verein.  
Auch den Preisrichtern Herzlich Dank  für eure Bewertungen. 
Da die Schau am besten jedes Jahr wo anders stattfinden sollte, sind hier noch ein paar 
kleine Hinweise zu Durchführung abgedruckt.  

  Jeder Verein in Sachsen-Anhalt kann sich dafür anmelden; 
 Sie findet immer am 3 Wochenende im September statt, Begründung dafür ab 

Oktober wird bei den Kaninchen schon die Alttier Bewertung durchgeführt; 
 die Schau wird vom Landesverband gefördert, den Antrag dafür stellt der LV, 

nur der jeweilige ausführende Verein muss den Antrag dafür ausfüllen; 
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Bericht zur 12. Gemeinsamen Landesjugendjungtierschau 2022 

 die Preise stellt die Landesjugend (Geflügel /Kaninchen) es werden nur 
Sachpreise vergeben und keine Geldpreise; 

 Ausschreibung übernimmt die Landesjugend (Geflügel /Kaninchen); 
 Preisrichter in Abstimmung der Landesjugend und der Ausstellungsleitung; 
 die Schau wird von der Landesjugend das ganze Wochenende lang betreut, 

mindestens 1 Person ist immer vor Ort.  
 

:Hinweis
 

 

BÖRDE Die 13. LANDESJUGENDJUNGTIERSCHAU FINDET IN OTTLEBEN IN DER 
 STATT. 

 
In diesem Sinne wünsche ich allen Züchter/in viel Erfolg bei der Brut und gutes 

Gelingen bei der Aufzucht der Tiere für das Ausstellungsjahr 2023 
                                                   Bastian Hering vom Landesjugendvorstand. 

 

Foto: B. Hering 
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Bestens organisiert und erfolgreich verlaufen die 12. Landesjugendjungtierschau im Vereinsheim des KTZV "Harzglück" Elbingerode. 
Stolz präsentieren die Nachwuchszüchter/innen ihre Preise, die auch Ansporn für weitere Erfolge sein sollen. 

Foto: B. Hering 



 

Jahresrückblick der Landesjugend von Sachsen-Anhalt 2022 

 
 
 
Landesjugendleiter: Steffen Falke; 
Mühlenstr 4; 39393 Warsleben 
Tel: 039404/50507 
 E-Mail: steffen.falke@gmx.de 

 
 
 
 

Jahresbericht 2022 
 
Der Jugendvorstand traf sich zur Vorstandssitzung am 6.02.2022 in Königsborn bei der 2. 
Landesjugendleiterin Susanne Scholz, dort wurden die geplanten Veranstaltungen für das 
Jahr 2022 durchgesprochen und im Arbeitsplan aufgenommen. 
 
Die Jahreshautversammlung der Kreisjugendleiter fand wie geplant am 13.03.2022 in 
Mehringen statt, die Veranstaltung wurde von den Kreisjugendleitern und Ehrengästen 
zahlreich und gut besucht. Bis auf wenige Ausnahmen waren alle Kreisjugendleiter 
vertreten.   
 
Das 28. gemeinsame Landesjugendtreffen in Friedrichsee wurde von langer Hand geplant 
und konnte erfolgreich durchgeführt werden. Durch ein prima Hygienekonzept vom 
Jugendcamp Kiez Friedrichsee und den beiden Landesjugendorganisationen konnten wir 
mit einer guten Teilnehmerzahl dieses Jugendtreffen durchführen. Es wurden viele 
Ausflüge gemacht und das schöne Wetter lud zum Baden im Friedrichsee ein. Die Kinder 
und Jugendliche hatten viel Spaß und eine kleine Abwechslung vom Alltag. Ein Dank geht 
an alle Betreuer für diese tolle Woche. 
 
Die 12. gemeinsame Landesjugend-Jungtierschau wurde von KTZV Elbingerode 
ausgerichtet und fand vom 17.09. bis 18.09.2022 im Vereinsheim in Elbingerode statt. Die 
Meldezahlen stimmten recht positiv mit 232 Tieren bei  der Geflügelfraktion und 60 Tiere 
bei den Rassekaninchen war es ein super Meldeergebnis. Der KTZV Elbingerode gab sich 
sehr große Mühe und bereitet die Ausrichtung der Ausstellungen mustergültig vor. 
 
Ein weitere Höhepunkt unserer Landesjugend war die 28. Landes-Jugendschau in der 
Messe Magdeburg vom 25.11.-27.11.2022. Das Meldeergebnis war leider nur mit 240 
gemeldeten Tieren recht wenig. Hier gilt es für die nächsten Jahre wieder mehr Werbung 
zu machen, um die Landes-Jugendschau wieder mehr in den Fokus der Jugendlichen zu 
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Jahresrückblick der Landesjugend von Sachsen-Anhalt 2022 

rücken. Der Jugend-Infostand wurde sehr gut präsentiert und war wieder ein Highlight 
der Schau. Ein Dank an allen Jugendvorstandsmitgliedern, die den Jugend-Infostand 
mustergültig vorbereitet haben. 
 
Leider viel die Bundesjugendschau in Leipzig der Vogelgrippe zum Opfer. Somit konnten 
nur Tauben in der Bundesjugendschau präsentiert werden. 
Das Wassergeflügel, Hühner und Zwerghühner mussten leider zu Hause bleiben. Ich hoffe 
es wird sich in den nächsten Jahren einiges zum Punkt Vogelgrippe ändern, sonst könnte 
es sein das wir rückläufige Mitgliederzahlen haben in der Jugend. 
 
Die Jugendmitglieder von 2022 zu 2023 sind leicht gestiegen von 415 auf 430 Jugendliche, 
dies ist eine erfreuliche Jugendmeldung und zeigt, dass unsere Arbeit im Landesverband 
auf dem richtigen Weg ist. Der Jugendringbezug für 2022 ist stabil geblieben. 
Es wurden 13.495 Jugendringe bestellt, das sind ca. 33 Ringe pro Jugendzüchter. Im 
Bundesdurchschnitt liegen wir im Ringbezug der Jugendlichen recht gut. 
 
Für das Jahr 2023 sind wieder mehr Jugendaktivtäten geplant. 
Die Vorstandsitzung führen wir am 12.02.2023 in Ottleben durch, Ausrichter ist Steffen 
Falke. Für die Jahreshauptversammlung der Kreisjugendleiter steht der Termin 
12.03.2023 in Mehringen fest. 
Das 29. Landesjugendtreffen findet in diesen Jahr im Harz-Camp Bremer Teiche im 
Zeitraum vom 09.07. bis 15.07.2023 unter der Leitung des Landesjugendleiter der 
Geflügelfraktion Steffen Falke statt. 
Die 13. gemeinsame Landesjugend-Jungtierschau findet im diesen Jahr in Ottleben statt 
und wird vom RGZV Ausleben-Beckendorf ausgerichtet im Zeitraum 16.09. bis 17.09.2023. 
Unsere 29. Landes-Jugendschau wird wieder in Magdeburg stattfinden. Der Termin ist 
der 04.11.bis 05.11.2023. 
Die Bundesjugendschau findet in diesen Jahr in Erfurt statt vom 15.12. bis 17.12.2023. 
 
Im Namen meines Vorstandes wünsche ich allen Jugendzüchtern und 
Kreisjugendleitern, sowie Vorstandsmitgliedern ein erfolgreiches 
Zuchtjahr 2023 und ich hoffe, dass wir unsere Nachzuchten bei den  Ausstellungen 
präsentieren dürfen. 

                                                                                 Steffen Falke 
Landesjugendleiter 
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95. MIRAMA    25.-27.11.2022 

 

Nach coronabedingten Absagen der Landesschauen 2020 und 2021 wurde die 23. 
Landesschau und 95. MIRAMA von Sachsen-Anhalt in den Messehallen 1 und 2 in 
Magdeburg Ende November 2022 durchgeführt. Eine Meldezahl von 5.011 
Käfignummern - ein schönes Ergebnis, auch wenn einige Käfige nicht besetzt waren. 
Ansprechend der einstöckige Käfigaufbau in den geräumigen Hallen.  
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95. MIRAMA    25.-27.11.2022 

 
Immer zugehörig bei diesem Event 
die Landesjugendschau, die 28. und 
die Landeszuchtbuchschau zum 24 
x dabei. Neu diesmal eine 
Preisrichterstammschau. In der 
Landesjugendschau standen 240 
Tiere. Die Landeszuchtbuchschau 
stellte 32 Stämme in die Wertung. 
46 Stämme präsentierten die 
Preisrichter, wobei Andree Walther 
die Spitze anführte. 

Anhängig waren verschiedene Hauptsonderschauen, wie die der Deutschen Langschan 
und Zwerg-Croad Langschan. Die Großrasse der Deutschen Langschan zählte 65 Tiere 
und Astrid Prein (Bergkamen) ging mit dem Farbenschlag braun-brüstig als Siegerin 
hervor. 9 Tiere der Croad-Langschan wurden von Thomas Mittag (Rahden-Pr. Ströhen)  
gezeigt. Die Zwerg-Croad Langschan waren mit 59 Tieren vertreten, Klaus-Dieter Behr 
(Darmstadt) war hier der beste Aussteller. 
Bei der HSS Homerrassen waren es die Exhibition Homer von Bernd Dräger (Oebisfelde-
Weferlingen) mit der besten Kollektion.  
 
Ein breites Spektrum von 1.165 Tauben und 6 Tiere in der 
AOC-Klasse deckte die HSS Deutsche Schautauben mit 28 
Farbenschlägen ab. Christian Päleke aus Gardelegen OT 
Algenstedt war hier sehr erfolgreich. Unschön, dass 11 
Tauben gestohlen wurden. Viele Käfige hatten hier kleine 
Vorhängeschlösser, doch vor Diebstahl schützen sie nicht 
wirklich. 

 
 
 
Auf dieser Landesschau wurden 
viele Tiere zum Verkauf angeboten 
und fanden auch neue Besitzer. Der 
Laden brummte, wie man sagt und 
die Jungs hätten notfalls auch ihre 
Großmutter verkauft - Gewinn ist 
alles. 
 
Hier eine kurze Verschnaufpause. 
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95. MIRAMA    25.-27.11.2022 

 

 
 

Ein Stamm Böhmische Gänse und eine 
Voliere Wiener Tümmler standen in 
der Halle 1 unter Stämme und 
Volieren. 

 

 

 

48



95. MIRAMA    25.-27.11.2022 

 

 

43 Tiere der Deutschen Schautippler in der 
Sonderschau (vergeben 3x V 97 und 4x hv 96), Bild: 0,1 
Dt. Schautippler, kupfer von Kay Marschall. Im 
Zuchtbuch standen noch 2 Stämme von Marcus Kuhr 
mit sg 94 und hv 96 BM. 

Dieses Foto ist ein Erinnerungsfoto, weil kurz nach der Schau wurden die Tiere gekeult. 
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Zuchtwart für Groß- und Wassergeflügel 
Dirk Peters, Krähenhöfen 5, 38871 Wasserleben 
 
Schaubericht zur 23. Landes-Rassegeflügelschau und 95. Mirama in unserer 
Landeshauptstadt Magdeburg. 
 
Sehr geehrte Zuchtfreunde, Zuchtfreundinnen und Jugendzüchter, 
 

nach den Schauabsagen der letzten Jahre, ein Hochgefühl für 
jeden Züchter und Aussteller endlich wieder eine Landesschau 
erleben zu dürfen. In den Messehallen 1 und 2 erwartete uns 
wieder eine großartige Atmosphäre, lichtdurchflutet und 
einreihiger Käfigaufbau, ein Dankeschön an die neue 
Ausstellungsleitung und deren Helferteam. 
Den Anfang machte die Jungendschau mit 60 gemeldeten 
Nummern Wassergeflügel. 

Eine beeindruckende Qualität zeigten die 4,6 Höckergänse in grau, zwei rassetypische 
Ganter mit der richtigen Größe, sehr schönem Höcker, Halsadel und fester Feder. Bei den 
0,1 zeigte sich eine mustergültige Vertreterin mit V 97 BM bewertet, den anderen 
wünschte der Preisrichter mehr Schulterbreite, Brustfülle und klarerem Federsaum. 
Die 2,4 Sachsenenten blau-gelb, konnten in Körperlänge und Haltung gefallen auch 
hatten die 1,0 eine sehr schöne taubenblaue Kopffarbe, eine 0,1 mit hv 96 bewertet, da 
hat nur eine Idee mehr Volumen für die Höchstnote gefehlt. Die anderen 0,1 in der Farbe 
schön gleichmäßig auch klare Augenzügel und sg Spiegelfarbe, hätten in der Bauchpartie 
fester sein dürfen. 
Die Laufenten in schwarz hätten in der Feder fester und glanzreicher sein sollen, zweimal 
oB fehlender Jugendring und einmal b 90 zeigt Schnabeldruck. 
Danach 3,3 Hochbrutflugenten grobgescheckt-wildfarbig, gefielen in waagerechter 
Haltung und trockenen Köpfen mit sg Schnabellänge und Schnabelfirst auch das 
Scheckungsbild zeigte sich sehr gut. Insgesamt hätten sie etwas mehr Rumpffülle haben 
dürfen. 
Die größte Kollektion stellten die Zwerg-Enten, 4,2 in silber-wildfarbig und 13,13 in Weiß, 
zeigten sich in sehr unterschiedlicher Qualität. Sehr feine Tiere mit waagerechter Haltung 
und gerundeten vollen Kopf- und Körperformen konnten herausgestellt werden. Tiere, 
bei denen mehr Körperrundung und Stirnwinkel gewünscht wurde, wurden in den 
Punkten zurückgesetzt, ebenfalls ist das Auge rund und mittig im Kopf sitzend gefordert. 
Vielen Dank an unsere Jugendaussteller und weiterhin viel 
Erfolg. 
In der Seniorenabteilung wurden 2 Stämme Gänse, 33 Puten, 6 
Perlhühner, 49 Gänse und 263 Enten zur Bewertung gestellt. 
Bei den Gänsestämmen ein sehr ausgeglichenes Paar Elsässer 
in grau und ein Paar Böhmische Gänse weiß, mit sg Formen 
und Haltung. 
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Amerikanische Narragansett Puten 3,3 in bester Schaukondition und Qualität ließen 
kaum einen Wunsch offen. 
Dann 2,2 Deutsche Puten bronzefarbig, mit beeindruckender Rahmengröße aber in der 
Feder ausgereifter gewünscht.  
Wie gewohnt für Sachsen-Anhalt eine 
beeindruckende Kollektion Cröllwitzer Puten 
12,11 Tiere von 5 Ausstellern in sehr guter 
Ausstellungverfassung. Die drei Spitzentiere 
mit 1*V und 2*hv verteilten sich auf 3 
Aussteller, ein Beleg für die gleichmäßige 
Qualität in den Zuchten. Zurückgestuft wurden 
Tiere mit zu matter Binden- und Zeichnungsfarbe. Sechs Perlhühner, azurblau mit 
reduzierter Perlung konnten in der Form und reduzierter Perlung gefallen, jedoch 
müssen auch hier die Kehllappen gleichmäßig und die Zehlage stabil und gerade sein. 
Als nächstes dann 1,3 Toulouser Gänse in grau mit kräftigen vollen Formen und sg Farbe 
sowie Federsaum aber wünschen im Wammenauslauf geschlossener oder Steuerlage 
gerader. 
Die 12 Pommerngänse in grau von zwei Ausstellern waren sehr unterschiedlich, wobei 
eine Zucht die richtigen großen und kräftigen Formtiere mit rassigen großen Köpfen 
präsentierte, 
fielen die Tiere der anderen Zucht zurück und konnten hier nicht mithalten. 
Die Afrikanischen Höckergänse hatten teils eine schiefe Steuerlage oder offene und 
ungleiche Doppelwamme.  
Russische Gänse in grau zeigten sich in sehr guter Schaukondition und Qualität, kräftige 
Formtiere mit sg Wamme und Farbe. 
Die Höckergänse in graubraun strahlten Eleganz und Adel aus, immer wieder eine 
Augenweide für den Betrachter. Gewünscht hätte ich mir bei einigen Tieren klarere 
Flankensäumung und ausgeschliffenere Kehlen.  
Dann vier Fränkische Landgänse in blau, hier der 1,0 ein feiner Vertreter mit 
gleichmäßiger Farbe und sg Saum auch feine Form. Die Gänse hätten gleichmäßiger und 
leuchtender in der Farbe sein dürfen.  
Vier Böhmische Gänse, weiß gefielen vor allem in ihren abgerundeten Formen sowie 
reinem weiß. 
Eine große Kollektion Warzenenten in sechs Farbenschlägen zeigten sich mit vorwiegend 
langen kräftigen Rumpfformen auch Schulterbreite und das rassetypische federfreie 
glatte Gesicht. Die Kopffrisur hätte zum Teil ausgeprägter sein können auch hätten einige 
Tiere in der Unterlinie fester sein müssen.  
Rouenenten in wildfarbig 6,6 Tiere zeigten sich in 
ausgeglichener Form und waagerechter Haltung. 
Gewünscht wurde hier Brustkiel im Verlauf 
gleichmäßiger, Schwingen fester anliegend.  
Die Sachsenenten in blau-gelb mit 11,6 Tieren 
vertreten, hier standen einige rassetypische 1,0 mit der 
richtigen Länge und feinen Farben allerdings auch Tiere, 
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denen es an Rumpflänge fehlte und die blaue Kopf- und Spiegelfarbe zu grau durchsetzt 
gewesen ist. Die 0,1 zeigten sich in einer gleichmäßigen erbsgelben Grundfarbe und auch 
klaren Gesichtszügeln, in den Unterlinien hätten sie fast alle fester sein dürfen.  
Bei den Schwedenenten fehlte es noch an etwas mehr Länge und auch hätten sie noch 
gleichmäßiger in der Farbe sein können.  
Deutsche Pekingenten mit kräftigen vollen aufgerichteten Rumpfformen gefielen auch 
sehr schöne Köpfe mit Frisur und dem gewünschten gelb Pigment im Gefieder.  
Bei den amerikanischen Pekingenten hat noch Rumpflänge und Volumen gefehlt.  
Die Französischen Rouenenten, zeigten gut Rumpflänge und Rumpffülle, auch konnten 
die 0,1 mit der gewünschten aufgehellten Wildfarbe überzeugen.  
Pommernenten in schwarz wurden 2,2 vorgestellt, sehr gute Haltung, Farbe und 
Latzgröße war zu sehen in der Rumpflänge können sie noch zulegen.  

Bei den Cayugaenten konnten Tiere mit 
richtiger Rumpflänge und prima Kopf- 
und Halsführung gezeigt werden auch 
im Grünglanz sind feine Vertreter 
vorhanden. Tiere mit Plump wirkenden 
kurzen Körpern und zu dicken Hälsen 
wurden zurückgestuft.  
Begeistern konnten auch die 
Streicherenten mit prima Formen und 
sehr guten Farb- und Zeichnungstieren.  
Ebenso zeigten sich die Welsh-

Harlekin-Enten in gewohnt guter Qualität. Weiße Landenten mit Haube, hier ein 
prächtiger 1,0 mit feiner Haube und sg Rumpfform.  
Als nächstes die Laufenten 34 Tiere in vier Farbenschlägen. Rassige Tiere mit prima 
Rumpf- und Halslänge auch aufgerichteter gestreckter Haltung, vollem Einlauf 
abgerundeten Schultern und sg Tulpe waren in allen Farben vorhanden. Tiere mit kurzen 
Hälsen oder kantiger Schulterpartie wurden zurückgestuft.  
Bei den Smaragdenten einige sehr rassige Typen mit sg Form und Smaragdgrünem Glanz. 
Dennoch sind auch Tiere mit zu waagerechter Haltung und zu langer Hinterpartie zu 
sehen. Eine stattliche Kollektion Hochbrutflugenten mit 29 Tieren in vier Farbenschlägen 
konnte bestaunt werden. Tiere mit feiner Bootsform, waagerechter Haltung, trockenen 
Köpfen und sg Schnabellänge konnten herausgestellt werden.  
Am Schluss dann die Zwergenten 30 Tiere in zwei Farbschlägen, auch hier sind Puppige 
Tiere mit prima Körperrundung und gut gerundeten Köpfen präsentiert wurden. Bei 
einigen ist der Schnabeleinbau gesteckter gewünscht auch sind zu schmale lang wirkende 
Tiere zurückgefallen. 
 
In der Hoffnung auf eine großartige Ausstellungssaison im Jahr 2023 mit nicht so vielen 
Hürden verbleibe ich, 
mit freundlichen Züchtergrüßen 
Dirk Peters 
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95 MIRAMA - Zuchtwartbericht von Uwe Roskoden 
 

Nach der langen Abstinenz unserer geliebten Landesschau, waren 
wir doch mit dem Ergebnis zufrieden und dafür möchte ich mich bei 
allen AusstellernInnen bedanken und hoffe sie halten uns bei dem 
neuen Termin, der ja nicht ohne Grund ist, die Treue. Eine Vielzahl 
von Rassen und Farbenschlägen, die auf reinen Landesschauen nicht 
zu sehen sind, waren vertreten. Man muss natürlich auch ehrlich zu 
sich selbst sein und die Gründe nicht bei anderen suchen. Die Zahl 
von 430 Hühnern in 30 Rassen und vielen Farbenschlägen ist 
beachtlich. Natürlich waren die Croad Langschan und Deutschen 
Langschan mit 80 Tieren sicherlich die höchste Anzahl. 
Die Malaien, Asil, Tuzos waren mit ihren Züchtern vertreten, feine 

Tiere Asil (Jörend) Tuzo (Keindorf). Bei unseren Kraienköppen waren Familie König mit 
orangehalsigen und rotgesattelten Tieren vertreten (vorzüglich beim Farbenschlag 
orangehalsig). Orloffs und Cochin waren leider nur 
wenig. Bei der HSS der Langschan stellten die 
Sonderrichter Cramer und Droste die Spitzentiere 
heraus. Hier konnten wir viel von der Schönheit und der 
Besonderheit der Rasse sehen, dafür nochmals 
herzlichen Dank. Die Aussteller machten auch mit der 
Unterbringung und der gesamten Schau einen 
zufriedenen Eindruck. Die beste Kollektion zeigte Zuchtfreundin A. Prein in braun-brüstig. 
Tiere die die geforderten Rassemerkmale nicht zeigten (hoher Stand und geschlossene 
Abschlüsse) wurden dementsprechend bewertet.  
Die Orpington in Gelb zeigte Zfr. Balfanz. Auf eine zu lockere Feder ist zu achten. 
Australorps in Schwarz und Blaugesäumt mit sg 95 Qualität. Doch eine gute Anzahl von 
Amrocks lässt hoffen (gute Streifung und feine Kämme von Walther). Die Rassen 
Bielefelder und Sussex fehlte es an Ausgewogenheit. Für die stark gefährdete Rasse 
Mechelner zeigte der Züchter J. Bodenstein feine Tiere. Die durch die Eifarbe bekannte 
Rasse Marans gab es zwei Farbenschläge, die einige Wünsche offen ließen. 
Eine gute Zahl von Sundheimer zeigte die Besonderheit der Rasse (Beinbefiederung). Die 
Niederrheiner, gelbsperber zeigte uns Zwergentenzüchter M. Anger. Deutsche 
Wyandotten gab es in Schwarz, Blau und diesmal noch in Gelb-schwarzcolumbia. 
Langjähriger Züchter Frank von Ameln war in allen 3 Farbenschlägen mit feinen Tieren 
vertreten, hv bei Schwarz und Gelb-schwarzcolumbia der Lohn. Das Verbleichen der 

Farbe bei Gelb-schwarzcolumbia zeigt die Schwierigkeit. Die 
Deutschen Reichshühner von Hoppe und Bodenstein waren eine 
Bereicherung, Welsumer leider nur in Perlgrauorange von St. 
Hoffmann zeigten gute Walzenform, dafür hv  
96. Die SS der Rhodeländer gut vertreten mit 32 Tieren und 6 in 
rosenkämmig zeigten eine gute Backsteinform, jedoch Wünsche im 
Abschluss und der Feder gab es auch. Zfr. Knust konnte mit 3x hv 96 
überzeugen. Tiere mit Rosenkamm zeigte Zfr. Brosius bei stimmigen  
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Kämmen mangelte es noch etwas an der Backsteinform. Der SV 
Rhodeländer Gruppe Sachsen-Anhalt erinnerte noch an seinen 
2020 verstorbenen Altmeister, Freund und Kenner der Rasse Zfr. 
Kurt Stachel.  Den größten Anteil der Hühner waren die New 
Hampshire in 2 Farbenschlägen, die wieder von Sonderrichter 
Ralf Hirsekorn bewertet wurden (siehe seine Einschätzung). 
Auch die als Grünleger bekannten Araucana standen in 3 
Farbenschlägen mit feinen Tieren in wildfarbig von Zfr. Winkler 
(V 97 und hv 96). Herzlichen Glückwunsch. Die Besonderheit der 
Cemani (dunkle Gesichtsfarbe) zeigte M. Junge leider mit einigen 
Wünschen und Mängeln.                                                                                               Kurt Stachel                                                
Eine besondere Rasse Strupphühner in Weiß präsentierte der noch junge und 
erfolgreiche Züchter William Guse. Kleine Wünsche im Abschluss sollen erwähnt werden. 
Vorwerk mit nur 6 Tieren und Wünschen in der Farbe. 
Auch Italiener in nur einem Farbenschlag, rebhuhnhalsig zu wenig für unser Land. Hv 96 
für einen 1,0 und einer 0,1 von Hohmann. Viele Tiere zeigten Defizite in den Abschlüssen 
und der Kammlage. Amerikanische Leghorn auch 6 Tiere und Wünschen in Kammlage 
und gelber Lauffarbe von Zfr. Altmann. 
Die besondere Rasse Seidenhühner mit Fünfzehigkeit und Gefiederstruktur, sowie mit 
Bart gab es von 2 Züchtern zu sehen. Hier gibt es noch viele Wünsche in der Würfelform 
und Bartbildung. Rheinländer von den bekannten Züchtern Käßner und Dhonau, wobei 
Käßner V 97 und hv 96 zeigte, waren mit feinen Köpfen, Ohrscheiben und Rosenkamm 
vertreten. Wenig Wünsche in den Abschlüssen bei dieser Rasse. Die feinen Rassen 
Hamburger sehr spezifisch in Kopfform und Abschlüssen, mit großen Sicheln bzw. 
Tupfenzeichnung. 
Thüringer Barthühner nicht so oft zu sehen, stellten 3 Züchter in Schwarz. Die Wünsche 
hier  bei den Hennen mehr Bart und volle Abschlüsse.  

Zuchtwart Uwe Roskoden 
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Bericht von der BSS New Hampshire der Gruppe Sachsen-Anhalt 

Die Bezirksschau der Gruppe Sachsen-Anhalt wurde der 23. Landes-Rassegeflügelschau 
in Magdeburg (MIRAMA) angeschlossen.  

Ich persönlich möchte sagen, die LV-Schau in 
Magdeburg ist eine Rassegeflügelschau mit Format. 
Hier in Magdeburg war alles einer LV-Schau würdig 
und ist in Zukunft vielleicht auch noch für noch 
höhere Schauen im BDRG vorzusehen.  

Die geräumigen Hallen, die hervorragenden 
Lichtverhältnisse, der einreihige Käfigaufbau in der 
richtigen Höhe, die gute Autobahnanbindung und 
nicht zum Schluss, dass günstige Standgeld 
überzeugt.  

Mein Bewertungsauftrag umfasste 11,26 goldbraune 
und 6,5 weiße New Hampshire plus diverse andere Hühnerrassen. Insgesamt wurden der 
LV-Schau über 5.000 Tiere gemeldet.  

Berichten möchte ich über unsere New Hampshire. Vergeben habe ich 2 x HV 96 an 2 
Hähne von dem Aussteller Martin Schmidt. 2 Hähne mit der richtigen Form, Dreiklang, 
Schwingen und Halszeichnung, feste Feder sowie Top Kopfpunkte. Zur Note V 97 fehlte 
nur ein kleiner Wunsch im Abschluss. Bei den Hennen war unser Vereinsmitglied Michael 
Gauer sehr erfolgreich, Michael hat mit seinen Hennen 1 x V 97 und 2 x HV 96 errungen. 
Das ist schon ein super Erfolg, weiter so.  

Bei den SG Tieren wurde von mir die Wünsche, etwas mehr Brusttiefe, Körper 
gestreckter, Dreiklang deutlicher, Halszeichnung nicht höher, Schwingenzeichnung 
kräftiger, in der Schwanzdeckfederzeichnung kräftiger, Feder fester und Kammzackung  
gleichmäßiger auf den Bewertungskarten festgehalten. Ein Hahn musste ich leider B 90 
geben, dieser Hahn zeigte gezeichnete Binden. Auch eine Henne konnte nur mit B 90 
bewertet werden, die Henne zeigte Ruß auf den Deckengefieder.  

Bei den weißen New Hampshire konnte ich 2 Hähne mit HV 96 
hervor stellen, die Hähne stellten die Züchter Harald Bork und Axel 
Bach aus, zur V 97 Note fehlte die Federfestigkeit.  

Bei den anderen Hähnen, war 1 Hahn im Abschluss sehr unfertig 
und 1 Hahn zeigte sehr gelbes Gefieder. Die gezeigten Hennen 
waren alle im SG-Bereich, sie hätten ausgereifter im Abschluss oder 
fester in der Feder sein können.  
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Insgesamt war ich mit der mir vorgestellten Qualität der Tiere zufrieden, es hätten nur 
ein paar mehr Tiere sein können.  

Im nächsten Jahr soll die LV-Schau von Sachsen-Anhalt terminlich früher abgehalten 
werden, was ich persönlich für sehr vorteilhaft ansehe. Das Ausstellungsdatum soll der 
03.-05.11.2023 sein. Vielleicht stellen ja auch noch andere Züchter aus anderen 
Bezirksgruppen zur LV-Schau Sachsen-Anhalt in Magdeburg mit angeschlossener 
Sonderschau aus. 

Für 2023 wünsche ich Euch, Gesundheit und viele schöne New Hampshire.    
 SR Ralf Hirsekorn 
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Medaillen und Leistungspreise 2022 LV Sachsen-Anhalt 
 

Züchterplaketten vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Sachsen-Anhalt 

Gold auf Exhibition Homer, blau m. schw. Bd.   578 Punkte 
Bernd Dräger, Breitscheidstr. 10, 39356 Oebisfelde-Weferlingen 
Silber auf Zwerg-New Hampshire, goldbraun   576 Punkte 
Klaus Knorr, Im Felde 40, 06526 Sangerhausen OT Lengefeld 
Silber auf Zwerg-Rhodeländer, dunkelrot     576 Punkte 
Dieter Trinks, Siedlung 17, 39171 Sülzetal 
Bronze auf Spaniertauben, weiß     574 Punkte 
Gerhard Schob, Minkwitzer Dorfstr. 15, 06729 Elsteraue 
Bronze auf Dt. Schautauben, blau m. schw. Bd.   574 Punkte 
Johannes Sommerweiß, Rosenweg 32, 06712 Zeitz 
Bronze/Jugend auf Araucana, blau    564 Punkte 
Emilia Falke, Mühlenstr. 4, 39393 Ausleben OT Warsleben 
 

Bronze auf Deutsche Puten Cröllwitzer    571 Punkte                                          
Heimatrasse 

Dr. Ernst Daenecke, Am Sportplatz 23, 39343 Schackensleben 
 
 

Gold: Deutsche Pekingenten, weiß (stark gefährdet) Andreas Hendschke, Thomas-

Müntzer-Str. 12, 39343 Erxleben 

Zuchtplakette für gefährdete Geflügelrassen 

Silber: Mechelner, gesperbert (stark gefährdet) Jan Bodenstein, Bergweg 13a, 06712 
Gutenborn OT Trauenhain 

 

Deutsche Schautaube, dunkel;   Christian Päleke      (576) 

Leistungspreise 2022  (Krug) 

Kingtauben, blau m. schw. Bd.;   Christian Stottko   (574) 

Bernburger Trommeltauben, schwarz;  Andreas Albrecht  (574) 

Deutsche Schautaube, dominat gelb;  Lutz Nodorf   (574) 
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Medaillen und Leistungspreise 2022 LV Sachsen-Anhalt 
 

Rhodeländer, dunkelrot;    Heiko Knust   (573) 

Zwerg-Dresdner, schwarz;   Petra Knorr   (573) 

Thüringer Weißlätze, blau m. schw. Bd.;  Jörg Heydenreich  (573) 

Luzerner Einfarbige, weiß;   Bernd Sanftenberg  (573) 

Streicherenten, silber-wildfarbig;   Thomas König   (572) 

Laufenten, schwarz;    ZGM Hilpert   (572) 

Niederl. Schönheitsbrieftaube, blaugeh.;  Steffen Spangenberg  (572) 

Startauben, blau;    Bernd Lachel   (572) 

Deutsche Schautippler, kupfer;   Kay Marschall   (572) 

Deutsche Schautippler, schwarz-getigert;  Stefan Brücher   (572) 

Wiener Tümmler, blau m. schw. Bd.;  Marcel Nix   (572) 

Wiener Weißschilder, rot;    Sigmar Thorun   (572) 
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29. Dezember 2022 [Landesmeister 2022 in Magdeburg 

 

Tereschenko, Heiko Amerikanische Narragansett Puten Pkt. 383 

Puten (1) 

Wauschkuhn, Christian Russische Gänse, grau   Pkt. 383 

Gänse (1) 

Twarkowski, Holm Warzenenten, weiß   Pkt. 477 

Enten (2) Ringdurchmesser 16 mm und größer 

Hendschke, Andreas Deutsche Pekingenten, weiß               Pkt. 476    

König, Thomas  Streicherenten, silber-wildfarbig  Pkt. 478 

Enten (2) Ringdurchmesser bis 15 mm 

ZG Hilpert  Laufenten, schwarz   Pkt. 478 

Knust, Heiko  Rhodeländer, dunkelrot   Pkt. 478 

Hühner (5) 

Käßner, Jürgen  Rheinländer, schwarz   Pkt. 477 

von Ameln, Frank Deutsche Wyandotten, schwarz  Pkt. 475 

ZG Geyer-Peters  Sundheimer, weiß-schwarzcolumbia Pkt. 474 

Hohmann, Herbert Italiener, rebhuhnhalsig   Pkt. 474 

Knorr, Klaus  Zwerg-New Hampshire, goldbraun  Pkt. 482 

Zwerghühner (8) 

Trinks, Dieter  Zwerg- Rhodeländer, dunkelrot  Pkt. 481 

Knorr, Petra  Zwerg-Dresdner, schwarz   Pkt. 478 

Krautwald, Norbert Zwerg-Cochin, schwarz   Pkt. 477 
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29. Dezember 2022 [Landesmeister 2022 in Magdeburg 

 
Jörend, Dietmar  Bantam, schwarz    Pkt. 477 

Reichardt, Hans-Joachim Deutsche Zwerghühner, schwarz  Pkt. 477 

Bauerfeld, Markus Zwerg-Welsumer, rost-rebhuhnfarbig Pkt. 477 

ZG Buschhorn D. u. M. Jap. Legewachtel, silber-wildfarbig  Pkt. 477 

Dräger, Bernd  Exhibition Homer, blau m. schw. Bd. Pkt. 483 

Formentauben (11) 

Päleke, Christian  Dt. Schautauben, dunkel   Pkt. 481 

Schob, Gerhard  Spaniertauben, weiß   Pkt. 480 

Peters, Dirk  Texaner, kennfarbig gelb/resessiv rot Pkt. 480 

Stier, Thorsten  Texaner, kennfarbig dunkel/blau m. s. Bd. Pkt. 479 

Sommerweiß, Johannes Dt. Schautauben, blau m. schw. Bd. Pkt. 479 

Nodorf, Lutz  Dt. Schautauben, dominant gelb  Pkt. 479 

Spangenberg, Steffen Niederl. Schönheitsbrieftaube, blaugeh. Pkt. 478 

Ehricht, Wolfgang Dt. Schautauben, dominant rot  Pkt. 477 

Reim, Reinhard  Luchstauben, weißschw. Blau-weiß gesch. Pkt. 476 

Knabe, Hendrik  Genuine Homer, blau m. schw. Bd.  Pkt. 476 

Stottko, Christian  Kingtauben, blau m. schwarzen Binden Pkt. 480 

Huhntauben (3)  

ZG Funk, T. u. H-U. Kingtauben, schwarz-gescheckt  Pkt. 477 

ZG Günther, D. u. H. Dt. Modeneser Magnani, vielfarbig  Pkt. 475 
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29. Dezember 2022 [Landesmeister 2022 in Magdeburg 

 

Krause, Marcus  Voorburger Schildkröpfer, gelbfahl  Pkt. 476 

Kropftauben (1) 

Heydenreich, Jörg Thüringer Weißlätze, blau m. schw. Bd. Pkt. 479 

Farbentauben (4) 

Lachel, Bernd  Startauben, blau    Pkt. 478 

Sanftenberg, Bernd Luzerner Einfarbige Weiß   Pkt. 478 

Gärtner, Hans-Jürgen Eistauben, gehämmert   Pkt. 475 

Albrecht, Andreas Bernburger Trommeltauben, schwarz Pkt. 479 

Trommeltauben (2) 

ZG Kreisel, R. u. N. Dt. doppelkuppige Trommeltauben, weiß Pkt. 475 

Zschauer, Alfred  Perückentauben, Einfarbig weiß  Pkt. 473 

Strukturtauben (2) 

Pankrath, Karl-Heinz Chinesentauben, gelb   Pkt. 473 

Marschall, Kay  Deutsche Schautippler, kupfer  Pkt. 478 

Tümmlertauben (4)  

Brücher, Stefan  Dt. Schautippler, schwarz-getigert  Pkt. 478 

Nix, Marcel  Wiener Tümmler, blau m. schw. Bd. Pkt. 478 

Thorun, Sigmar  Wiener Weißschilder, rot   Pkt. 478 

Montag, Steffen  Indianer, rot    Pkt. 473 

Warzentauben (1)  
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29. Dezember 2022 [Landesmeister 2022 in Magdeburg 

 

1. RGZV Oberröblingen e.V. 1950  1438 Pkt. 

Vereinsmeister 

2. RGZV Ammendorf e.V. 1923  1437 Pkt. 
3. RGZV Weferlingen e.V. 1948  1437 Pkt. 
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Hauptsonderschau Nürnberger und Fränkischer Farbentauben in Magdeburg 

Zum ersten Mal seit Bestehen des SV Nürnberger und Fränkischer Farbentauben fand 
eine HSS in Sachsen-Anhalt statt. Die Messehallen in Magdeburg waren der 
Austragungsort. 476 Farbentauben in allen Rassen konnten bewundert werden. Die Tiere 
kamen aus allen Teilen  Deutschlands. 

Gastgeber für die Schau war die Gruppe Nord im SV. 
Dank des Vorsitzenden der Gruppe, Wolfgang Bohne, 
konnte die Schau nach Magdeburg geholt werden. Die 
Gruppe Nord ist trotz großem Einzugsgebietes recht 
klein. Zu der Gruppe gehören Mitglieder aus den 
Landesverbänden Schleswig-Holstein, Niedersachsen, 
Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt. Die 
Züchter kommen 3 aus Schleswig-Holstein, 3 aus 
Niedersachsen, 2 aus Mecklenburg-Vorpommern und 8 

aus Sachsen-Anhalt. Die Gruppe führt jährlich zwei 
Zusammenkünfte durch, eine Sommertagung und eine 
Gruppensonderschau. Dies geschieht immer im 
Wechsel einmal Norden und einmal  in der Mitte. Da es 
in Sachsen-Anhalt noch recht viele Züchter gibt, die 
Nürnberger Farbentauben züchten, würden wir uns 
freuen, wenn sich noch einige unserer Gruppe 
anschließen  würden. 

Nun aber zurück zur HSS. Es waren alle Rassegruppen 
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der Fränkischen Tauben in Magdeburg zu sehen. Von den Bagdetten, Feldtauben, 
Bernhardiner Schecken, Schwalben, Herzschecken, Samtschilder und Lerchen waren gute 
Vertreter in Magdeburg zu bestaunen. Es war schon eine Augenweide, dass sich 
außerhalb des Hauptzuchtgebietes (Bayern) so viele schöne Tiere präsentierten. Die 
Aussteller kamen aus ganz Deutschland. 

Dass eine hohe Qualität der Tiere vorhanden 
war, zeigten die 22 Höchstnoten und 42 Mal 
vergeben die Note hervorragend. Aber auch die 
hohe Zahl an SG 95 spricht von einem hohen 
Zuchtstand. Auch konnten die Zfr. der Gruppe 
Nord beweisen, dass es sehr gute Züchter in 
ihren Reihen gibt 

So errangen die Zfr. Niko Heinemann mit 
Fränkischen Herzschecken 2x die Höchstnote, 
wurde auch Champion und Zfr. Manfred 
Schwope mit Fränkischen Samtschildtauben 2x 

die Höchstnote, der auch mit dem Farbenschlag blau mit schwarzen Binden einen 
Champion zeigte und  Zfr. Helmut Gerken 1x V 97. Über die Note hervorragend konnten 
sich freuen, Zfr.  Schramm 4x, Zfr. Schwope 2x, die Zfrde. Richter, Heinemann, Gerken, 
Bohne, Körner, Hauff und Wegener je einmal. 

Alles in allem eine erfolgreiche Ausstellung für unsere Gruppe. Den internen 
Gruppenpreis konnte in diesem Jahr Manfred Schwope mit Fränkischen Samtschildern 
erringen. 

Der Höhepunkt aber war die Ernennung des 
Vorsitzenden der Gruppe Nord Zfr. Wolfgang Bohne für 
seine jahrelange Arbeit zum Wohle des Sondervereins 
zum Ehrenmitglied des SV Nürnberger und Fränkischer 
Farbentauben. Er nahm die Ehrung sichtlich gerührt aus 
den Händen des SV Vorsitzenden Walter Zischler 
entgegen. 

 Alle Züchter des SV möchten sich für das entgegen 
gebrachte Vertrauen, zum Gelingen der Schau, für das 
Bereitstellen der wunderbaren hellen und gut 
aufgebauten HSS bei der Ausstellungsleitung, dem 
Landesverband und allen Helfern recht herzlich 
bedanken. 

Wolfgang Bohne (Gruppenvorsitzender) 
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Hochbewertete Tauben dieser Hauptsonderschau 
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Das Jahr 2022 bei den Kleintierzüchtern aus Unseburg 
 
Nachdem 2020 und 2021 nahezu für das soziale und gemeinschaftliche Leben zwei 
„verlorene“ Jahre waren, gingen wir hochmotiviert in das Jahr 2022. Man wird als 
Geflügelzüchter allein schon beim Zusammenstellen der Zuchttiere motiviert. Ich denke, 
jeder Züchter kennt es. Es werden die passenden Tiere zusammengestellt, die ersten Eier 
liegen im Nest oder werden gesammelt und in den Brutapparat gepackt. Nach 21 Tagen 
schlüpfen die ersten Hühnerküken – jedoch sieht man dort noch nicht den gewünschten 
Erfolg. Wir begleiten das liebe Federvieh über Monate, schauen, wie sie sich entwickeln 
und hoffen, ein paar passende Ausstellungstiere zu finden.  

Diesen Weg wollen wir auch 
unseren Mitmenschen in Unseburg 
und Umgebung zeigen. So führen 
wir seit Jahren, mit dem eigens 
dafür angeschafften Schaubrüter, im 

Kindergarten Unseburg das Kükenschlüpfen durch.  Unser zweiter Vorsitzender, Joachim 
Lotzing, erklärt den Kleinen die Entwicklung vom Ei zum Küken auf eine leichte 
anschauliche Art. Viele neugierige kleine Hände strecken sich nach den Küken, um diese 
zu streicheln oder einfach mal anzufassen. 

Eine weitere Möglichkeit sich zu präsentieren und 
Besucher anzulocken, waren Dorf- und Vereinsfeste. Hier 
versuchen wir die Rassevielfalt in unserem Verein 
darzustellen. Wir hoffen, durch eine stetige Präsens den 
Einen oder Anderen für unser schönes und ruhiges Hobby 
zu überzeugen. Vielleicht sind diese Aktivitäten der letzte 
Schritt, ein neues Mitglied zu gewinnen. Man muss sich 
natürlich immer etwas Interessantes einfallen lassen. So 
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Das Jahr 2022 bei den Kleintierzüchtern aus Unseburg 
 
haben wir viele Besucher anlocken können, mit dem Gewichtraten einer Cröllwitzer 

Pute. Der Gewinner konnte sich über 
einen tollen Puten-Weihnachtsbraten 
freuen. 
Die traditionelle Tierbesprechung der 
Jungtiere im August ist schon der erste 
Gradmesser. Hier werden die Jungtiere 
gezeigt und ihre Vorzüge durch 
fachkundige Preisrichter besprochen. 
Jeder Züchter hat hier auch die 
Möglichkeit, die Vorzüge und 
Schwierigkeiten der Zucht den anderen 
Zuchtfreunden zu erklären. Auch zu 
diesem Termin werden interessierte 
Geflügelhalter, die nicht im Verein sind, 
eingeladen. Bei etwas Gegrilltem und 
einem kleinen Durstlöscher, vergehen die 
Stunden sehr schnell. 

Im Oktober machten wir eine Fahrradtour durch Unseburg. Hier wird jeder Züchter 
besucht, der am verabredeten Punkt morgens anwesend ist. Vor Ort ist es immer schön 
zu sehen, mit welchem Engagement jeder Züchter sein Hobby betreibt. 
Im Dezember kommt nun das eigentliche Highlight. Unsere Ortsschau hat sich 
mittlerweile zu einem wichtigen Treffpunkt in der Vorweihnachtszeit in unserem kleinen 
Dorf etabliert. Mit viel Mühe und Arbeitskraft 
versucht unser Verein jedes Jahr aufs Neue, eine 
attraktive und interessante Rassegeflügelschau 
durchzuführen. Aufgrund des Zuspruches denken 
wir auch, dass es uns gelingt. Es ist schön, durch 
eine Vielzahl von Besuchern eine kleine 
Bestätigung für die Mühe, die man hatte zu 
bekommen. Mit einer gemeldeten Anzahl von 350 
Tieren, ist für jeden Besucher etwas dabei. Wir 
freuen uns auf das Jahr 2023 mit neuen 
Herausforderungen, die wir hoffentlich positiv 
meistern können. Hoffen wir das unsere Verbände eine laute Stimme und gute 
Argumente haben, dass wir gemeinsam 2023 in gewohntem Umfang unsere 
Geflügelschauen durchführen können. (Rückblick von Florian Lotzing) 
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20 Jahre Anhaltinische Sonderschau der Coburger Lerchen in 
Quellendorf 

Zum 20 . Mal trafen sich Züchter von Coburger Lerchen, vom 28.10.2022-30.10.2022, in 
Quellendorf. Zwanzig Schauen in Folge am gleichen Ort ist Grund genug, dass man dieses 
Ereignis gedanklich vorüber ziehen lässt.  

Was war der Anlass, eine Sonderschau für Coburger Lerchen in dieser Region zu 
etablieren? 

Dank der Wiedervereinigung unseres geteilten Landes und die dadurch ermöglichte 
Fusion von der Spezialzuchtgemeinschaft und Sonderverein im Jahre 1991, hat sich auch 
bei uns Rassetaubenzüchter einiges verändert. Unter anderem die räumliche Ordnung 
der Sonderschauen. Durch eine Sonderschau wollte man mit den Zuchtfreunden 
Ostdeutschlands, welche nicht auf Großschauen ausstellen, zusammentreffen und 
gleichzeitig für unsere Rasse einen Schwerpunkt setzen. Die Initiatoren trafen sich zum 1. 
Mal zu Vorgesprächen im Jahr 2000. Man ließ sich Zeit bei der Planung, vor allem wegen 
der Terminierung im jährlichen Schaukalender. Es folgte ein weiteres Treffen im Jahr 
2001, auch wurden die Vor- und Nachteile einer weiteren Sonderschau genau 
abgewogen. Es gab reichlich Diskussionsstoff, man war sich aber einig, dass die Vorteile 
einer Schau in dieser Region von überragender Bedeutung sind. Daher entschied man 
sich für eine „Sonderschau der Coburger Lerchen“, in Quellendorf. Die Geburtsurkunde 
ist auf den, 09.11.2002 datiert. Dieser Wettbewerb wurde zum damaligen Zeitpunkt, 
nicht vom Hauptverein ausgeschrieben sondern als Werbeschau vom „RGZV 
Hinsdorf/Quellendorf u.Umg.e.V.“, in Absprache mit dem Hauptverein, organisiert und 
durchgeführt. Von daher waren die Lerchenzüchter guter Dinge, dass der 
organisatorische Teil durch den ausrichtenden Verein, unterstützt von einem aktiven 
Helferteam in zuverlässigen Händen Lagen. Keiner konnte ahnen, dass diese 1.Schau 
unter den Züchtern so viel Begeisterung auslöste. Man war beeindruckt von 308 
Coburgern, die vorgestellt wurden. Wie so oft in unserem Leben liegen Freud und Leid 
dicht beieinander, so auch der hoffnungsvolle Auftakt dieser Schau. Die Beteiligung von 
Eberhard Pforte, an der Grundsteinlegung dieser Schau, war sein letztes Werk für seine 
geliebte Rasse. (gest. 23.10.2002). Quellendorf ist ein kleiner Ort nahe Dessau, im 
landwirtschaftlich geprägten LK Anhalt-Bitterfeld. Hier trafen sich am 09. Und 10.11.2002 
– 35 Züchter aus dem Bundesgebiet und der leidenschaftliche Coburger Lerchenfreund 
Ole Stensgaard und seine Frau, aus Nörresundby (DK) zu einem der Rasse dienenden 
Wettstreit. Unumstritten hat er den weitesten Reiseweg, dennoch hat er an fast allen 
Schauen teilgenommen. Mit dieser Ausstellung wollte man den Züchtern, aus dem Raum 
Halle – Magdeburg, welche nicht in einem Sonderverein organisiert sind, die Möglichkeit 
geben, ebenfalls ihre Tiere in einem fairen Wettstreit zu präsentieren. (SV wurde am 
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02.02.1907, in Halle/S. gegründet) Die Aussteller kommen nicht nur aus dem Kerngebiet 
DE,HAL,MD, sondern aus dem gesamten Bundesgebiet. Unsere Erwartungen wurden 
weit übertroffen. Nach 20 Jahren wissen wir, Quellendorf ist zum Mekka der 
Lerchenzüchter geworden. Spitzenzüchter aller drei Farbenschläge zählen zu den 
Stammausstellern. Durch den  immensen Zuspruch ist die räumliche Kapazität der 
Halle(ca. 400 Tiere einreihig) voll ausgeschöpft. Tatsache ist, dass die Schau schon heute 
Geschichte geschrieben hat. Der Termin, letztes Oktober Wochenende, ist für eine große 
Formentaube verhältnismäßig früh, dennoch wird er von den Züchtern sehr gern 
angenommen. Die Gründe für die Beliebtheit dieser Veranstaltung sind vielseitig. Einer 
davon könnte sein, dass man um diese Jahreszeit noch nicht mit Unwetterkapriolen 
rechnen muss und so auch ältere Aussteller weite Reise- wege auf sich nehmen. Zum 
anderen haben wir in den letzten Jahren mit der Vogelgrippe, bzw. Corona Pandemie zu 
kämpfen und somit den früheren Ausstellungen der Vorzug gegeben wird. Ein weiterer 
Vorzug unserer Schau ist vermutlich, der kurze Ausstellungs- zeitraum und das 
Zusammenkommen in familiärer Atmosphäre zu fairen Preisen. Was auf Großschauen 
kaum möglich ist, aber auch diese brauchen wir für repräsentative Zwecke, für unser 
Hobby. Solche idealen Voraussetzungen regen die Züchter zur Beteiligung an. Jährlich 
sind erfreulicherweise neue Züchter hinzugekommen. Leider sind aber auch, aus den 
unterschiedlichsten Gründen, Züchter von uns gegangen. Zwischen 40 – 50 Züchter 
finden alljährlich, am letzten Wochenende im Oktober, aus fast allen Bundesländern, den 
Weg nach Quellendorf. So können wir stolz  sein auf das Erreichte und möchten uns aber 
auch bei unseren Ausstellern und fleißigen Helfern recht herzlich bedanken, für ihre 
Treue und Hilfsbereit-  schaft. Wie in vielen anderen Vereinen fehlt es auch uns an 
Nachwuchs, noch dazu kommen dann die Probleme mit der Vogelgrippe, bzw. der 
Corona Pandemie und dem nicht genug, kommen jetzt noch die Immens gestiegenen 
Preise für Energie und Futtermittel, all das ist für unser Hobby wenig hilfreich. Nichts 
desto trotz möchten wir an unserer Ausstellung, so lange es möglich ist, festhalten. So 
mussten wir, wieder einmal sehen, wie zum Teil willkürlich Veranstaltungen, auch wenn 
es sich um reine Taubenschauen handelte abgesagt wurden, zum Leid unserer Züchter. 
Wie deprimierend das ist, kann sich bestimmt jeder aktive Züchter vorstellen und wie 
wichtig der faire Wettstreit bzw. die Ausstellungen sind, sehen wir, wenn wir unsere 
Tiere der letzten Jahre vergleichen. Leider ist es bei unseren Coburger Lerchen noch so, 
dass viele PR –Kollegen den Typ, mit denen der Römertaube vergleichen. Bei unseren 
Coburgern hat sich aber einiges verändert, was gerade den Typ angeht. Den Typ der 
Coburger Lerche habe ich Anhand einer bildlichen Darstellung dem Bericht 
beigefügt.(Bitte die Farbe des Bildes nicht als verbindlich ansehen!) Durch die 
Pastellfarben erscheinen diese bei jedem Licht unterschiedlich! So kann aber der 
„moderne Typ“ unserer Coburger Lerche besser eingeschätzt werden. Dies sollte ein 
kurzer Rückblick auf 20.Jahre Anhaltinische Sonderschau, in Sachsen Anhalt/ Quellendorf 
sein.                               Uwe Pforte 1.Vors. RGZV Hinsdorf/Quellendorf u. Umg.e.V. 
                                       Zuchtwart im SV der Coburger Lerchen  
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Typ der Coburger Lerche 

Bewertung: Gesamteindruck – Größe – Körperform und                          

 -haltung – Farbe und Zeichnung - Augen –  

Rand- und Schnabelfarbe 

Schnabel/Stirnanstieg muss deutlich 
erkennbar sein 

Schnabel fleischfarbig, nur 
bei gelercht etwas horn- 
farbiger Anflug gestattet 

Kehle gut ausgerundet 

Flügelbug gut eingebaut 

Rücken gut abgedeckt und 
fest anliegend 

feste geordnete Schwungfederlage 

Hals nicht zu kurz, ohne Knorpel 
bringt die nötige Eleganz und Adel 

Auge lebhaft, mit rötlich gelber Iris 

Augenrand einreihig, glatt, schmal, hellfleischfarbig 

hell – ockerfarbige Brust nicht zu 
weit auf den Hals und nicht zu 
tief auf den Bauch  

Schenkel gut sichtbar 

dunkelgraues, breites Band 

Schwanz geschlossen 

Armschwingen durchgefärbt 



35. Saaletalschau vom 28.-30.10.2023 

125 Jahre RGZV Alsleben 

Diese Saaletalschau hatte 2022 eine Meldezahl von 1.161 Käfignummern. 
Auf diesen Seiten sind einige hochbewertete Tiere abgebildet. 
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35. Saaletalschau vom 28.-30.10.2023 

125 Jahre RGZV Alsleben 

V-Tiere:    37 
hv Tiere:  80 
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Modeneserzüchter aus dem Bezirk Sachsen-Anhalt holten im Jahr 2022 
viele Titel nach Sachsen-Anhalt 

Das Jahr 2022 war geprägt vom Highlight des Jahres der Weltausstellung der Tauben aus 
Modena im niederbayrischen Straßkirchen. Viele Jahre der Schauplanung durch die 
Ausstellungsleitung mit Franz Hiergeist an der Spitze, jahrelange Zuchtauslese und 
Vorbereitung durch die Züchter – nun sollte es Ende Oktober endlich losgehen. Mit 
einem Meldeergebnis von insgesamt 3.616 Huhntauben wurden alle Erwartungen 
übertroffen. Das Festival der Farben wurde zur Überschrift der Schau. Die nackten Zahlen 
der Ausstellungstiere 251 Triganino Modeneser in 72 Farbenschlägen, 2.380 Deutsche 
Modeneser in 90 Farbenschlägen, 752 Modena in 59 Farbenschlägen, dazu noch die 
Einkreuzungsrassen Malteser in 10 Farben, Florentiner in 7 Farben und Huhnschecken 
ebenfalls in 7 Farben. Sicherlich in dieser Form noch nie dagewesen.  

Die Modeneserzüchter aus dem Bezirk Sachsen-Anhalt waren mit 19 Züchter und 233 
Modenesern bei diesem Spektakel dabei. Natürlich blieben auch die Erfolge nicht aus. 8x 
Vorzüglich und 16x Hervorragend sind eine durchaus gute Bilanz. Den Titel 
Weltchampion konnte Jens Holzhausen 0,1j Schietti gelb, Klaus Hartmann 0,1j Schietti 
rotfahl-gehämmert, Michael Wiesener 0,1j Schietti dunkel-bronzeschildiggesäumt und 
1,0j Schietti gelb-hellschildiggesäumt, Karsten Dietrich 0,1j Schietti blau-

hellschildiggesäumt und ZG Dirk & 
Heiner Günther 0,1a Magnani vielfarbig 
erringen. Zusätzlich Weltvizechampion 
wurden Maik Müller 1,0a Schietti 
schwarz-hellschildiggesäumt und ZG Dirk 
& Heiner Günther 0,1a Magnani 
vielfarbig. Auf Kollektionen mit 6 Tieren 
wurden in vorher festgelegten 
Farbenschlagsgruppen Weltmeistertitel 
vergeben. Diesen Titel konnten 4 
Zuchtfreunde/ZG‘n aus Sachsen-Anhalt 
erringen. Jens Holzhausen auf Schietti 
gelb, ZG Holger & Karsten Hartmann auf 
Schietti blaugehämmert, Karsten 
Dietrich auf Schietti blau-
hellschildiggesäumt und ZG Dirk und 
Heiner Günther auf Magnani vielfarbig. 
Für alle beteiligten Züchter sicher ein 
unvergessliches Event im Jahr 2022. 

Foto: Günther 
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Landesmeister mit Magnani vielfarbig in der Huhntaubengruppe wurde die ZG Dirk & 
Heiner Günther. Nur eine Woche später auf der Nationalen in Leipzig konnten die 
Zuchtfreunde/ZG’n Horst Berensfreise mit Schietti blau ohne Binden, ZG Holger & 
Karsten Hartmann mit Schietti blaugehämmert und Dieter Hinz mit Schietti dunkel-
hellschildiggesäumt den Titel Bundessieger erringen. 

Last but not least waren auch auf der VDT-Schau in Hannover Züchter aus unserem 
Bezirk Sachsen-Anhalt äußerst erfolgreich mit ihren Tieren. So konnten dort die 
Zuchtfreunde/ZG’n Michael Wiesener mit Schietti dunkel-bronzeschildiggesäumt, ZG 
Holger & Karsten Hartmann mit Schietti blaugehämmert und Klaus Roth auf Magnani 
vielfarbig den Titel Deutscher Meister erringen. Zusätzlich konnte sich die 0,1j Schietti 
blaugehämmert der ZG Holger & Karsten Hartmann in der Championgruppe der 
Huhntauben gegen eine Kingtaube und eine Modena durchsetzen und wurde Deutscher 
Champion. Auch Fortuna war an diesem Wochenende eine Sachsen-Anhalterin und 
bescherte der ZG Holger & Karsten Hartmann on Top noch den Titel Best in Show. 

Dirk Günther, Geschäftsführer im Bez. Sachsen-Anhalt 

Foto: S. Ortkras 
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Im Griff der Seuche (Vogelgrippe) 
 

Der Geflügelpest sind in Sachsen-Anhalt bereits tausende Tiere zum Opfer 
gefallen. Zoos und Züchtern drohen dramatische Folgen. Forscher warnen nun: 

Auch die Gefahr für den Menschen wächst. 

VON MAX HUNGER 
s sind Bilder wie aus einem Katastrophenfilm: Menschen in weißen Overalls, mit 
Gummihandschuhen und Masken streifen vor wenigen Tagen über das Gelände 
eines Putenzuchtbetriebs in Wieglitz (Börde). Feuerwehrmänner bewachen die 

Zufahrtsstraßen, rot-weißes Absperrband flattert im Wind. Die Lkw, die dennoch auf das 
Gelände fahren, müssen eine Schleuse passieren. Von oben, von der Seite, von unten 
werden sie hier in Chemikalien getränkt. All das, um eine Seuche einzudämmen, die in 
Sachsen-Anhalt zunehmend um sich greift: die Vogelgrippe. Nach Angaben des 
FriedrichLöffler-Instituts (FLI) in Greifswald erlebt die Welt derzeit eine 
beispiellose Welle der Geflügelpest. Das Virus befällt vor allem Vögel, für den Menschen 
gilt es bislang als wenig gefährlich. Bei den Tieren allerdings sterben je nach Art bis zu 
100 Prozent aller Infizierten - an Atemnot, Fieber oder Organversagen. Die Bedrohung 
durch das Virus ist nicht neu. Seit über 15 Jahren trete es regelmäßig in Deutschland 
auf,sagt FLI-Sprecherin Elke Reinking. Mit Blick auf die aktuelle Situation sagt die Biologin 
indes: "Es ist eine Ausbreitung, wie wir sie noch nie gesehen haben." Laut FLI sind bis auf 
Australien und die Antarktis inzwischen alle Kontinente von der Vogelgrippe betroffen. 
Auch in Deutschland grassiert die Variante H5N1 in fast allen Bundesländern. In Sachsen-
Anhalt zählte das Seuchenforschungsinstitut in diesem Jahr bereits drei Ausbrüche - 

E 
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Im Griff der Seuche (Vogelgrippe) 
 
zuletzt in dem Putenmastbetrieb. Knapp 20.000 Tiere wurden hier gekeult, um weitere 
Ansteckungen zu vermeiden. Zuvor wurden im Bergzoo Halle und im Tierpark Bad Kösen 
infizierte Tiere entdeckt. In den vergangenen Monaten brach das Virus zudem auch in 
kleineren Zuchtbetrieben aus. "Es hat hohe Verluste bei Vogelbeständen gegeben", sagt 
Biologin Reinking. Doch es ist nicht nur der Tod der Tiere - die Seuche richtet auch 
andere Schäden an. 
 
Züchter fürchten um Zukunft 
 
Für Wolfgang Bohne bedeutet die grassierende Geflügelpest einen herben Einschnitt. 
Mehr noch: Der Geflügelzüchter sieht die Zukunft seiner Zunft in Gefahr. Der 74-Jährige 
ist Kreisvorsitzender des Rassegeflügelzuchtverbands Aschersleben-Staßfurt 
Salzlandkreis). In Groß Börnecke züchtet er selbst Tauben. Doch ausstellen oder 
verkaufen darf er sie nicht mehr, seit die Vogelgrippe Ende vergangenen Jahres in einem 
Zuchtbestand in Bernburg entdeckt wurde. Seitdem hat der Landkreis strenge Auflagen 
erlassen: Vogelschauen? Alle abgesagt. Auslauf für die Tiere? Nicht empfohlen. "Für uns 
ist das sehr schwer", sagt Bohne. Denn die Schauen und der Handel, davon lebe doch die 
Zucht. Ohne sie droht die Leidenschaft zu versiegen. Vier Ortsvereine aus der Region 
hätten zum Jahresende schon ihre Auflösung bekanntgegeben, vor allem ältere Züchter 
kämen nun ins Grübeln, sagt Bohne. "Ich befürchte, dass viele jetzt das Handtuch 
schmeißen." Auch Landesverbandsvorsitzender Dieter Kuhr warnt vor den Folgen. Mit 
dem Rückgang der Züchter drohten hunderte Jahre alte Rassen zu verschwinden. Das 
Bankivahuhn etwa, eine Art Ur-Huhn. "Die Tiere existieren noch, dank uns", sagt Kuhr. 
Doch die Geflügelschauen stellen ein Risiko dar: In Niedersachsen hätten sich zuletzt bei 
einer Schau mehrere Tiere infiziert, sagt Biologin Reinking. Anschließend hätten sie die 
Seuche in andere Bundesländer verschleppt. Denn nicht jedes infizierte Tier zeigt sofort 
Symptome. Zudem reicht der Kontakt zu Kotpartikeln im Stroh, an der Kleidung oder an 
Käfigen für eine Übertragung. "Dann kann es innerhalb weniger Tage passieren, dass die 
Vögel sterben", sagt Reinking. Aber wie konnte sich die Seuche soweit ausbreiten? Und 
warum jetzt? Reinking nennt dafür mehrere Gründe: Da ist das Wetter. H5N1 mag es 
dunkel, kalt und feucht. Bislang schleppten zudem Zugvögel aus ihren Brutgebieten in 
Sibirien oder Südostasien die Seuche ein. Der Ablauf: Infizierte Tiere werden getötet, das 
Virus verschwindet. Bis zur nächsten Saison. In den vergangenen zwei Jahren habe sich 
das Virus in Deutschland allerdings angesiedelt, sagt die Biologin. "Endemisch" nennen 
die Forscher das. "Das ist eine neue Qualität." Und die hält in Sachsen-Anhalt viele 
Betriebe in .Atem: In Bad Kösen (Burgenlandkreis) musste der Tierpark wegen eines 
Ausbruchs vorübergehend schließen. Elf infizierte Tiere wurden getötet, weitere 48 
wurden gekeult. Damit hat der Zoo bereits mehr als ein Fünftel seines Bestands verloren 
- und es drohen weitere Verluste. Seit das Virus vor zweieinhalb Wochen im Bergzoo 
Halle bei einer Streifengans nachgewiesen wurde, herrscht auch hier Ausnahmezustand. 
Tierpfleger betreten die Gehege nur in Vollschutz, Vögel wurden in Ställe gesperrt.Darum 
hat der Zoo seine Preise gesenkt - ihm drohen nun Einbußen. In den betroffenen 
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Im Griff der Seuche (Vogelgrippe) 
 
Landkreisen gelten zudem Schutzzonen im Umkreis von mehreren Kilometern um die 
Ausbruchsorte. Hier gilt eine Stallpflicht für Vögel, der Verkauf von Geflügelfleisch auf 
Märkten ist verboten. Bislang ist das Virus also vor allem eine Bedrohung für Tiere und 
richtet finanziellen Schaden an. Seuchenforscher warnen allerdings: Auch für den 
Menschen wächst die Gefahr.  
 
Menschen nur selten betroffen 
 
Bislang sind nach Angaben des Robert Koch-Instituts weltweit insgesamt 2.600 
Infektionen beim Menschen bekannt. 1.100 der Patienten starben. Die meisten 
stammten aus Asien, in Deutschland gab es bisher keine Erkrankung. In allen Fällen 
hatten sich die Menschen bei Vögeln angesteckt, nicht untereinander. Forschern bereitet 
aber ein Ausbruch auf einer spanischen Nerzfarm im vorigen Herbst Sorge. H5N1 hatte 
sich hier rasch ausgebreitet, es ist der erste Großausbruch unter Säugetieren. Grund sei 
eine Mutation, die sich an die Nerze angepasst habe, sagt FLI-Sprecherin Reinking. 
Warum dann nicht auch an Menschen? Soweit sei es noch nicht, sagt Reinking. Aber die 
Gefahr wachse, umso weiter sich das Virus ausbreite, umso mehr Chance es zur 
Mutation bekomme. "Das ist ein Warnsignal." (Mitteldeutsche Zeitung vom 8. Februar Seite 3) 
 
 
 
Krankheit ohne Gegenmittel? 
 
Die Vogelgrippe oder auch Aviäre Influenza 
führt bei Geflügel häufig zu Grippe-Symptomen 
- etwa Atemnot und Fieber. Medikamente gibt 
es laut Friedrich-Löffler-Institut bisher nicht 
gegen eine Erkrankung. Bisher wird die Seuche 
in Deutschland daher meist durch das 
vorsorgliche Töten ganzer betroffener 
Vogelbestände eingedämmt. 
 

 
 
 
Die Methode kostet nicht nur viele Leben und 
richtet finanziellen Schaden bei Betrieben an, 
sie kommt angesichts der massiven Viruswelle 
mit Blick auf die Eindämmungswirkung auch an 
ihre Grenzen. Diskutiert wird daher nun eine 
Impfung von Geflügel. Einen Impfstoff gibt es 
bereits, in Europa ist er bislang allerdings noch 
nicht zugelassen. 

HUN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

FOTO: FRIEDRICH·LÖFFLER-INSTITUT 

GEFLÜGELPEST. 
Unbefugter Zutritt 

verboten 
 

"Es ist eine Ausbreitung, 
. . . Wie Wir Sie nie gesehen 
haben." 
Elke Reinking 
Biologin 
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Überlegungen zur Vogelgrippe Situation vom Tierschutzbeauftragten des 
VHGW 

Die diesjährigen Ausfälle unserer Schauen für das Groß- und Wassergeflügel, sowie für 
Hühner und Zwerghühner sind ein schwerer Schlag für das deutsche Ausstellungswesen. 
Der Status der Schau in Demmin als „Spreaderevent“ war das letzte was wir als 
Rassegeflügelzüchter erleben wollten. Langfristig ist eine Wiederbelebung unserer 
Ausstellungen nur möglich, wenn sich eine Impfung gegen das HPAIV etablieren wird. 
Leider ist es momentan zum einen aus tierärztlicher Sicht schwierig zu impfen da man 
geimpfte Tiere nicht von, mit dem Feldvirus infizierten Tieren unterscheiden kann. Die 
Entwicklung eines Marker-Impfstoffes ist wahrscheinlich die erste Voraussetzung für eine 
Impfung in Deutschland. Die Gefahr, dass die Infektion verdeckt in den Beständen 
persistieren und dann weiter getragen werden ist sonst zu groß. Zum anderen bedarf es 
aber auch einer Änderung der Geflügelpest-Schutzverordnung, die in ihrer jetzigen 
Fassung eine Impfung gegen aviäre Influenza verbietet. Die momentanen Möglichkeiten 
zur Ausnahme von dem Impfverbot sind für uns Züchter unbefriedigend, da die Tiere 
nach erfolgter Impfung nicht mehr aus dem Bestand verbracht werden können. Es ist 
unumgänglich, dass der Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter, gegebenenfalls im 
Schulterschluss mit der Wirtschaftsgeflügelzucht alle Rechtsmittel ausschöpft, um den 
Weg für eine Impfung unseres Rassegeflügels zu ebnen. Argumente wie der Verlust von 
lebenden Kulturgütern und Genreserven, dem unnötigen Töten von gesunden Tieren, 
der Verlust von wertvollen Lebensmitteln usw. sind nur einige Argumente die der BDRG 
in die Waagschale werfen kann. Das ist dann Sache der Rechtsbeistände. Der BDRG sollte 
keine Kosten scheuen, denn ohne eine langfristige Lösung wird er nicht mehr Bestand 
haben. Kurzfristig sehe ich nur die Möglichkeit, unsere Bundesschauen terminlich in den 
frühen Oktober zu verlegen, um dem Vogelzug zuvor zu kommen. Es ist definitiv so, dass 
der Eintrag in die Bestände erst mit dem Vogelzug beginnt. Wir haben einfach gesagt im 
Spätsommer noch Ruhe. Wenn man relativ sicher sein kann, dass noch keine Bestände 
infiziert sind kann man auch davon ausgehen, dass ein Weitertragen innerhalb einer 
Ausstellung über die Tiere selber oder über die Kleidung, die Einstreu, die Kisten oder 
ähnliche unbelebte Vektoren nahezu ausgeschlossen sind. Dann sind auch 
Bundesschauen genehmigungsfähig. Ein Umdenken unserer Züchter muss im Bereich der 
Bio-Sicherheitsmaßnahmen erfolgen. Das Abschirmen des eigenen Bestandes, immer im 
Rahmen der individuellen Möglichkeiten sind die Grundlage für das Weiterführung der 
Zucht. Es ist so, dass jeder zuständige Amtsveterinär immer im Einzelfall anhand der 
Risikobewertung jeweiligen Ausbruchs über seine Maßnahmen entscheidet. Maßgeblich 
sind natürlich die Empfehlungen des Friedrich-Löffler-Instituts. Als Gesetzesgrundlage 
wird das europäische Animal Health Law und die Geflügelpest-Schutz Verordnung immer 
zu Rate gezogen. Nichtsdestotrotz sind es immer Einzelfallentscheidungen, die leider 
aufgrund der gesetzlichen Grundlage für den einzelnen Halter oft unschön sind. Wir 
müssen unseren Dachverband unbedingt zum Handeln bewegen und wir dürfen und 
müssen nicht den Spaß an unserem Hobby verlieren, sondern weiter für unser Hobby 
kämpfen. 

Dr. Martin Linde 
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Schnappschüsse 
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In Warnstedt/Harz fand im Februar der 1. Taubenmarkt, verbunden mit einem Flohmarkt 
statt. Zahlreiche Rassen wurden angeboten und fanden auch neue Besitzer. Zudem 
wurden beim Imbiss auch viele Züchtergespräche geführt. Für die Veranstalter ein voller 
Erfolg. Es durften allerdings nur Tiere aus dem LK Harz angeboten werden. 

…wenn nicht 
Naumburg … 

…dann eben 
Warnstedt… 
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Geglückter Start 
Jens Meyer und Enrico Hain züchten Tauben. Jetzt haben sie zum ersten Mal 

einen Markt für das Rassegeflügel organisiert. 
 

Jens Meyer und Enrico Hain haben den ersten Warnstedter Taubenmarkt organisiert.                                      FOTO: KUNZE 
    
VON RITA KUNZE 
WARNSTEDT/MZ - Gegen die Kälte plustert der Vogel sein schneeweißes Gefieder auf. 
Dadurch wirkt er noch eindrucksvoller als ohnehin: Diese Kingtaube macht ihrem Namen 
alle Ehre - und sie ist eine von den vielen Tieren, die am Sonntag· beim ersten 
Taubenmarkt in Warnstedt zu sehen waren. Jens Meyer und Enrico Hain haben ihn auf 
die Beine gestellt, dazu noch einen kleinen Hofflohmarkt auf dem Meyer-Hof organisiert. 
Am Ende des Vormittags sind sie zufrieden: "Wir waren positiv überrascht", sagt Meyer. 
Schon weit vor der Eröffnung um 8 Uhr seien viele Interessenten da gewesen, bereits um 
neun habe dichtes Gedränge in der Halle geherrscht. "Wir wollten probieren, ob das 
überhaupt läuft", sagen die beiden Taubenzüchter. Das Kaufen, Verkaufen, Tauschen - es 
läuft. Und so haben sie am Sonntag verkündet, dass es 2024 den zweiten Warnstedter 
Taubenmarkt geben soll. Denn das Interesse ist da. Bis zu 25 Rassen seien in der Halle zu 
sehen gewesen, angeboten von Züchtern aus dem gesamten Landkreis Harz: Strasser, 
Kingtauben, Giant Homer, Mövchen ... "Die Resonanz war sehr positiv. Wir wurden 
gefragt, ob wir das zeitnah wieder machen können", sagt Meyer angesichts der vielen 
Käfige, die schon leer sind, als sich der Markt seinem Ende zuneigt. "Es ist ein 
aussterbendes Hobby", sagen die Warnstedter, die sich überlegt haben, wie man das 
wieder zum Leben erwecken könnte. Mit ihren Tauben haben sie Glück: Angesichts der 
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"Wir wurden gefragt, ob wir das 
zeitnah wieder machen können."  

Jens Meyer Taubenzüchter 

Geflügelpest gehörten Taubenzüchter 
zu den wenigen, die ihre Tiere noch 
verkaufen dürfen: Bis jetzt gebe es 
kaum Fälle von Tauben, die anfällig für das 
Virus seien. Aktive Mitgliederwerbung sei wichtig, damit auch Jüngere Interesse für das 
Hobby entdecken können. Man müsse dafür die Menschen ansprechen, von allein käme 
niemand. Allerdings wünschen sich beide Züchter mehr Unterstützung vom Bund 
Deutscher Rassegeflügelzüchter (BDRG). Der Verband' hat sich den "Erhalt und die 
Förderung der bisher bekannten Rassen des Rassegeflügels" auf die Fahnen geschrieben: 
"In bundesweit mehr als 4.600 örtlichen Vereinen gehen Menschen sämtlicher sozialer, 
wirtschaftlicher und ethnischer Hintergründe dem Hobby Rassegeflügelzucht nach und 
überbrücken damit jegliche gesellschaftliche Barrieren", heißt es auf der Internetseite 
des BDRG. In Warnstedt hätte man es gern etwas konkreter: Der Verband solle sich 
stärker für die Vereine vor Ort einsetzen, die vieles aus eigener Kraft stemmen müssen, 
beispielsweise wenn es um die Organisation von Rassegeflügelausstellungen ginge. Denn 
das sei nicht leicht. 
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Dragoon-Freunde feiern in Sachsen-Anhalt 

Jubiläum 

 
Den Auftakt im Jahr des 110-jährigen Bestehens des Dragoon 
Klubs bildete die Sommertagung im August in Weißenfels. 
Obwohl teilweise die Corona-Pandemie die Zahl der 
Teilnehmer noch merklich eingeschränkt hatte, fanden sich 
zahlreiche Freunde der Warzentaube Dragoon in Weißenfels-
Leissling im Unstrut-Triasland aus allen Teilen Deutschlands, 
sowie aus Frankreich ein. Drei Tage standen ganz im Zeichen 
des fachlichen Austauschs und der Geselligkeit. Auf der JHV 
wurden organisatorische Weichen für die Zukunft gestellt. 
Eine ausführliche Tierbesprechung sollte den Blick für die 

Rassemerkmale und Feinheiten der Beurteilung schärfen.  
Als zweiter Höhepunkt im Jubiläumsjahr wird die HSS im November in Aschersleben 
stattfinden. Man darf gespannt sein, ob die Auswirkungen der bekannten 
Einschränkungen der vergangenen Jahre hinsichtlich Quantität und Qualität überwunden 
werden konnten. Immerhin gilt es, die 19 anerkannten Farbenschläge des Dragoon so 
breit wie möglich darzustellen.  
Die Dragoontaube war ursprünglich eine Botentaube, die 1735 erstmals in der Literatur 
erwähnt wurde. Später wurde sie als Ausstellungstaube mit bestimmten 
Rassemerkmalen züchterisch veredelt. Gegen Ende des 19. Jahrhunderts beherrschte sie 
in ihrem Heimatland England die Taubenszene auf Ausstellungen mit überwältigenden 
Zahlen. In dieser Zeit auch nach Deutschland eingeführt, konnte sie aber nie einen 
besonders großen Liebhaberkreis erreichen. Umso intensiver haben sich ihre Züchter bis 
heute der Warzentaube Dragoon verschrieben.  
Sie sind fasziniert von ihrer typischen kühnen Ausstrahlung, ihrer aufgerichteten Haltung, 
der Kompaktheit ihrer Figur, ihrer einmaligen etwas aufgerichteten Gesichtslage, in der 
sich die Richtung von Körperhaltung und kurzem Hals fortzusetzen scheint, ihrer 
keilförmigen und längs geriffelten Warze auf dem wuchtigen, stumpfen Schnabel und 
dem Auge mit der unerreicht rubinroten Leuchtkraft. Die Gesamtheit dieser Merkmale 
soll sich in ihrem englischen Namen „Dragoon“ widerspiegeln, was übersetzt als „kühner 
Reitersoldat“ beschrieben werden kann.  
Das alles sind Gründe, die den Dragoon-Züchter nach wie vor in ihren Bann ziehen und 
die auch in diesem Jahr auf der HSS in Aschersleben im Vordergrund stehen.  

Karl-Otto Semmler 
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D. Schlegel mit einer 1,0 Hochbrutflugente, grobgescheckt-schwarz; Nachzucht von J. Bartsch 
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